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1 Ei ne „Ob jekt sa che“ wur de  vom Staats si cher heits dienst  für  den  Fall auf ge nom men,
dass In sti tu tio nen  und Or ga ni sa tio nen  vom Aus land ge gen Volks po len feind lich tä tig
zu  sein schie nen.  Zu die sen zähl te  man  u. a. „frem de Nach rich ten diens te, Zent ren
ideo lo gisch - po li ti scher  und zio nis ti scher Di ver si on so wie wis sen schaft li che In sti tu te,
die  sich  mit  der The ma tik  der so zia lis ti schen Län der be fass ten  und  sog. re vi sio nis ti -
sche Or ga ni sa tio nen  in  der  BRD“ (  vgl.  Załącznik  do Zarządze nia  nr 006/70 Mi nist ra
Spraw Wew nętrznych  z  dnia 1 lut ego 1970.  In : Ta deusz Rud zi kow ski [ Be arb.], In -
strukcje pra cy ope ra cyjnej apa ra tu Bez piec zeńst wa 1945–1989, War sza wa 1994,
S. 136).

2 Vgl. Man fred Ale xan der, Klei ne Ge schich te Po lens, Stutt gart 2003,  S. 320; Jer zy Lu -
kow ski/  Hu bert Za wadzki,  A Con ci se His to ry  of Po land, Cam brid ge 2001,  S. 260;  Jörg
K.  Hoensch, Ge schich te Po lens, 3. neu be arb.  und  erw. Auf la ge Stutt gart 1998,  S.
300–316.
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Dr.  phil. Ro man  Paul Smo lorz,
geb. 1967  in Beu then  /  O ber -
schle si en, Wis sen schaft li cher
Mit ar bei ter  im  Amt  für Ar chiv
und Denk mal pfle ge Re gens -
burg ( An schrift : Heit zerstr. 10,
93049 Re gens burg ). Stu di um
der Ge schichts -  und Rechts wis -
sen schaf ten so wie  der West sla -
wi schen Phi lo lo gie  an  der Uni -
ver si tät Re gens burg; 2001
Pro mo ti on  über  den „Re al exis -
tie ren den So zia lis mus  in  der
Wirt schaft  am Bei spiel  des pol -

ni schen Berg baus 1945–1956“; 2001–2003 Lei ter ei nes
wis sen schaft li chen Pro jekts  zur Zwangs ar beit  in Re gens -
burg. Mit her aus ge ber  der Rei he „Re gens bur ger Hef te  zur
Ge schich te  und Kul tur  im öst li chen Eu ro pa“.

Abstract

Between 1963 and the 1980s the
major part of the scientific,
ethnographic and cultural institu-
tions in the Federal Republic of
Germany was spied out by the
Polish Office of Public Security.
This essay deals with the person-
al responsibility for the espi-
onage, with the methods of work-
ing of this Security - Office and
inquires the importance of the
communist influence on the intel-
lectual life in Western Germany
in the 1970s and 1980s.

Die Ak ten über lie fe rung  zur  sog. Ob jekt sa che1 „We se ra“ –  im Fol gen den  als  das
Un ter neh men „We se ra“ be zeich net –  des  Amts  für Öf fent li che Si cher heit  bei  der
Woi wod schafts - Kom man dan tur  der Bür ger mi liz  in Kat to witz (  Urząd Bez pie -
czeńst wa Pub liczne go Ko men dy  Wojwódzkiej Mi lic ji Oby wa tel skiej  w Ka to wi -
cach ) –  hier  in An leh nung  an  die Fach li te ra tur2 stets Staats si cher heits amt,



-dienst  oder Staats si cher heits be hör de ge nannt – of fen bart ei nen bis her  kaum
dis ku tier ten As pekt  der Ge schich te  der Ge schichts wis sen schaft. Die ser be zieht
sich  auf  die His to ri ker zunft : Ru dolf Ja wor ski mach te  in  der 2002 ver öf fent lich -
ten Auf satz samm lung  zum The ma  der deut schen  Ost -  und  der pol ni schen West -
for schung An mer kun gen,  die da rauf hin zie len,  sich  mit  der  so ge nann ten „Front -
wis sen schaft“  auf bei den Sei ten  der Oder - Nei ße - Li nie  auch  mit Per so nen
auseinan der zu set zen.3 Zu die sem For schungs an satz ge hört  es  nicht  nur,  die Ver -
gan gen heit be stimm ter Ak teu re  der Po li tik,  der Wis sen schaft  und  der Kul tur  im
Na tio nal so zia lis mus  und  im Sta li nis mus  zu er mit teln, son dern da rü ber hi naus
auch  die der je ni gen Per so nen,  die  sich  in  den 1970 er  und  den 80 er Jah ren  als
Aus tausch stu den ten, Sti pen dia ten, Wis sen schaf ter  oder Künst ler  aus  dem Ost -
block  in West deutsch land auf hiel ten.  Denn ei ni ge stan den,  was „We se ra“ be legt,
im  Dienst  der kom mu nis ti schen4 Staatss icher heit, wirk ten al so kei nes wegs  im
Sin ne ei ner frei en Wis sen schaft.  Bei Un ter su chun gen  der Per so nal po li tik stün de
frei lich  nicht  im Vor der grund,  den na tio na len Ge gen satz zwi schen Po len  und
Deut schen,  wie  er  bei Ja wor ski vor der grün dig er ör tert wur de,  durch ei nen sys -
tem po li ti schen Ge gen satz  zu er set zen. Viel mehr soll te  die Er kennt nis ge won nen
wer den,  dass,  wenn  man  sich  mit die ser The ma tik heu te aus ei nan der setzt,  der
Wis sen schaft  in Mit tel ost eu ro pa  kein Skan dal  ins  Haus  steht,  wie  ihn  einst  die
deut sche Ge schichts wis sen schaft  mit  der per so nel len Kon ti nui tät  über  die Zä sur
von 1945 er leb te, bei spiels wei se  mit Theo dor Schie der.5

Die In ter pre ta ti on  des er mit tel ten  Falls „We se ra“ be zieht  sich  auf  zwei
Punkte :  zum ei nen  auf  die bi la te ra len po li ti schen Be zie hun gen zwi schen  der
Bun des re pub lik Deutsch land  und  der Volks re pub lik Po len,  zum an de ren  auf  die
ein zel nen Aus sa gen  der Ar chi va li en,  die his to risch ge si cher te Ge scheh nis se wi-
der spie geln. Ge ra de  das  Bild  der so zi al li be ra len Ost po li tik  seit 1970 er scheint
im Spie gel  von „We se ra“ un voll stän dig.  Im Mit tel punkt ste hen da her  die Ver än -
de run gen  zu Be ginn  der 1970 er Jah re so wie ei ne Ana ly se  der Ak ti vi tä ten  des
pol ni schen kom mu nis ti schen Si cher heits diens tes  auf bun des deut schem Bo den
un ter  dem Ge sichts punkt, wel che Rol le da bei In sti tu tio nen  und wel che  die  von
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3 Ru dolf Ja wor ski, Deut sche Ost for schung  und pol ni sche West for schung  in ih ren his to -
risch - po li ti schen Be zü gen.  In :  Jan  M. Pis kor ski  /  Jörg Hack mann  /  Ru dolf Ja wor ski,
Deut sche Ost for schung  und pol ni sche West for schung  im Span nungs feld  von Wis sen -
schaft  und Po li tik, Os na brück  /  Poz nań 2002,  S. 11–23,  hier 12  f.

4 Zur Plau si bi li tät  in  der Ver wen dung  des Be griffs „Kom mu nis mus“ siehe An drew
Roberts,  The Sta te  of So cia lism :  A No te  on Ter mi no lo gy.  In : Sla vic Re view, 2 (2004),
S. 349–366. Pa ral lel  wird  hier  als Hilfs kon struk ti on  der Be griff  des „re al exis tie ren den
So zia lis mus“ ver wen det, wel cher zei gen soll te,  dass ver sucht wur de,  die Uto pie  des
Kom mu nis mus  in rea le For men um zu set zen.

5 Theo dor Schie der  war Trä ger  des Ver dienst kreu zes  der Bun des re pub lik Deutsch land,
hat te  aber  durch ei ne Denk schrift  von 1939 er heb lich  zur Ent ste hung  des Ge ne ral -
plans  Ost  der Na tio nal so zia lis ten bei ge tra gen (  vgl.  Jörg Hack mann, Deut sche Ost for -
schung  und Ge schichts wis sen schaft.  In : Pis kor ski  /  Hack mann  /  Ja wor ski, Deut sche,  S.
25–45,  hier 26,  Anm. 4 so wie 42,  Anm. 96);  Götz  Aly, „ Dass  uns  Blut  zu  Gold wer de“:
Theo dor Schie der, Pro pa gan dist  des Drit ten Rei ches.  In : Me no ra, 9 (1998),  S. 13–27.



ih nen ver pflich te ten Per so nen spiel ten;  die An wer bung neu er Mit ar bei ter  im
Wes ten Eu ro pas  ist je doch  kein Teil the ma die ses Auf sat zes.  Die not wen di ge
Quel len kri tik  der Ak ten über lie fe rung kom mu nis ti scher Si cher heits diens te  stellt
ei ne fach be zo gen e He raus for de rung  dar. Da her  wird  auch ei nes  der Zie le die ser
Stu die  sein, ei nen prak ti schen Bei trag da zu  zu leis ten.

I. Die  neu zu gäng li chen Quel len  und ih re Grund aus sa gen

Die Ak ten über lie fe rung  des Un ter neh mens „We se ra“  wird  vom „In sti tut  des Na -
tio na len Ge den kens“ ( Ins ty tut Pa mię ci Na ro do wej6) ver wal tet.  Von War schau
aus steu er te  das zent ra lis tisch or ga ni sier te Si cher heits sys tem Volks po lens7 die
Über wa chung  der Wis sen schaft  im  In -  und Aus land. Ver ant wort lich  für die se
Auf ga ben  war Wik tor Bo rod ziej.8 Man  spricht  mit Be ru fung  auf  die bis her aus -
ge wer te te Ak ten über lie fe rung da von,  dass un ge fähr 20 Pro zent  der Wis sen -
schaft ler  im kom mu nis ti schen Po len  die Zu sam men ar beit  mit  dem staat li chen
Si cher heits ap pa rat auf ge nom men hat ten.9 Da  in  der Nach kriegs zeit  die Kon tak -
te Ober schle si ens  zur Bun des re pub lik Deutsch land auf grund his to ri scher Ge ge -
ben hei ten  auf in sti tu tio nel ler Ebe ne so wie we gen fa mi liä rer  und freund schaft li -
cher Beziehungen  in Po len  am stärks ten wa ren, wur de  mit  der Re cher che  in  der
Kat to wit zer Ab tei lung  des In sti tu tes  des Na tio na len Ge den kens be gon nen, oh ne
die Tat sa che  aus  den Au gen  zu ver lie ren,  dass  es  in War schau eben falls Quel len
zum  hier be han del ten The ma  gibt.10 Die ser spe ku la ti ve Ge dan ke  hat  einst, wor -
auf  das vor ge fun de ne Ma te ri al  in Kat to witz hin deu tet,  auch  das Lei tungs per so -
nal  der Staats si cher heits be hör de  in War schau ver an lasst,  das Un ter neh men „We -
se ra“ ins be son de re  in Ober schle si en  in  die  Tat um zu set zen.

Die Ak ten  zu „We se ra“ be le gen,  dass  ein gro ßer  Teil  der bun des deut schen
wis sen schaft li chen, hei mat kund li chen  und kul tu rel len In sti tu tio nen  durch  das
Staats si cher heits amt spä tes tens  seit 1963  und  bis  über  das  Jahr 1982 hi naus be -
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6 URL :  www.ipn.gov.pl.
7 Vgl.  Wojciech Fra zik  /  Bo gusław Kop ka  /  Grze gorz  Majchrzak, Dzie je apa ra tu re pres ji

w  PRL 1944–1989, War sza wa 2004,  S. 4–10; Pa weł Pio trow ski, Struk tu ry  Służby Bez -
piec zeńst wa  MSW 1975–1990.  In : Pa mięć  i Spra wi ed li wość, 1 (2003),  S. 51–107.

8 URL : www.rzeczpos po li ta.pl  /  ga ze ta  /  wy da nie_050623/  kraj  /  kraj_a_7.html. 
9 Vgl. Ama lia Łuka si ak, Pro fes oro wie  z przeszłoś cią.  In : News week - Pol ska  Nr. 26  vom

5.7.2005,  S. 32.
10 „ O re a li zac ji za pla no wa nych czyn noo ci  Wydz.  III  Dep.  II  MSW  w War sza wie po in for -

mo wa ny zos ta nie odd ziel nym mel dun kiem“ ( Ar chi wum Odd ziało we Ins ty tu tu Pa mię ci
Na ro do wej Ka to wi ce [ AO IPNKa ]/030/195  t.1,  S. 15).  Die Ein sicht  in  die Re per to ri en
des War schau er Ar chivs  des  IPN  ist auf grund ge setz li cher Re ge lun gen ge gen wär tig
(Dez. 2005)  nicht mög lich ( Mit tei lung An na La sek, Lei te rin  des Bü ros  für Aus hän di -
gung  und Ar chi vie rung  von Do ku men ten  in War schau  vom 7.12.2005,  Az. :  BU  III3–
5551–22/05).



schat tet wur de. Die se Spio na ge11 lief  über  die ge sam te  hier an ge spro che ne  Zeit
un ter  dem Deck na men „We se ra“. 

Der  sog. ope ra ti ve An griff  des Staats si cher heits am tes  galt  der „bun des deut -
schen Ost for schung“.12 Be obach tet wur den al so  die Ein rich tun gen  der Ost eu ro -
pa for schung, fer ner wis sen schaft li che In sti tu tio nen,  die  mit  der Ost eu ro pa for -
schung  in Ver bin dung stan den  oder ei ner sol chen Ver bin dung ver däch tig wa ren,
so bei spiels wei se  die Deut sche For schungs ge mein schaft,  das Max - Planck - In sti -
tut  und  das Goe the - In sti tut. Über dies be schat te te  die pol ni sche Staats si cher -
heits be hör de  das bun des deut sche Ar chiv we sen  und  die Ar chä o lo gie – ex pli zit
die Lan des denk mal äm ter – so wie Kul tur - In sti tu tio nen.

In  den 1960 er Jah ren wur den  vor al lem  die Ost eu ro pa - In sti tu te Mün chen,
West - Ber lin,  das Se mi nar für Osteuropäische Geschichte der Uni ver si tät Frank -
furt  am  Main  und  die Pä da go gi sche Ar beits stel le  für Ost fra gen  in In gel heim so -
wie  das Her der - In sti tut Mar burg,  die Ost deut sche Aka de mie Stutt gart  und  das
In sti tut  für Geo gra phie  an  der Uni ver si tät  Kiel be obach tet.13 En de  der 1960 er
Jah re wa ren Mit ar bei ter pol ni scher Staats si cher heit diens te  auch  an  der Uni ver si -
tät Mün chen tä tig.14 In al len ge nann ten In sti tu tio nen in stal lier te  man ei ne Agen -
tur,15 al so Kund schaf ter.

114 Aufsätze / Articles

11 Un ter Spio na ge  wird  die Aus kund schaf tung  und Er lan gung  von frem den po li tisch re le -
van ten In for ma tio nen ver stan den,  hier zu mal  aus  dem Be reich  der Geis tes wis sen schaf -
ten. Ge le gent lich  wird  von Spio na ge - Ar beit ge spro chen,  wenn  die V - Leu te ak tiv  in  das
so zi al po li ti sche Le ben be schat te ter Per so nen  oder In sti tu tio nen ein grif fen.  Mehr  zu
den De fi ni tio nen  von Spio na ge sie he fer ner  URL : www.net - le xi kon.de  /  Bun des amt -
fuer - Verfassungsschutz.html.

12 Von  der Teil dis zip lin Ost for schung  spricht  man  von et wa 1918  an.  Nach  dem Zwei ten
Welt krieg wan del te  sich  die Be zeich nung all mäh lich  zur Ost eu ro pa for schung; gleich -
wohl be hielt die se Teil dis zip lin  dank ei ner un be strit te nen per so nel len Kon ti nui tät ih re
po li ti sche In dienst stel lung (  vgl. Hack mann, Deut sche,  S. 27–30).

13 Vgl. Kie run ko wy  plan pra cy  po lin ji re wiz jo niz mu za chod nio - nie mie ckie go  na la ta
1968–1969  vom 20.12.1967 ( AO IPNKa  /030/188t. 2,  S. 307  f.); Wy kaz  ważniejszych
oś rod ków  i działac zy or ga ni zac ji re wiz jo ni stycznych  w  NRF  vom 28.2.1963 ( AO -
IPNKa  / 030/188t. 2,  S. 80); Mit tei lung  des Wei ter bil dungs zent rums In gel heim  vom
11.8.  2005. Die Schriftstücke mit der Signatur 030/188 wurden der Aktenüberliefe -
rung zum sogenannten Unternehmen „Ośrodek“ entnommen.

14 Ein in for mel ler Mit ar bei ter [  IfM ] Mi chał,  der  an  der Uni ver si tät Mün chen  an sei ner
Pro mo ti on  seit 1964 ge ar bei tet hat te, soll te 1969  zur Mel dung  nach Po len zu rück be or -
dert wer den (  vgl. Kie run ko wy  plan pra cy  po lin ji re wiz jo niz mu za chod nio - nie mie ckie -
go  na la ta 1968–1969  vom 20.12.1967 [ AO IPNKa  /030/188t. 2,  S. 308]).

15 Als Agen tur wer den al le ge hei men Mit ar bei ter be zeich net : In for man ten, Re si den ten
und Agen ten (  vgl. Ta deusz Ru di kow ski,  Tajni współpra cow ni cy pio nów ope ra cyjnych
apa ra tu bez piec zeńst wa 1950–1984.  In : Pa mięć  i Spra wi ed li wość, 1 [2003],  S. 109–
131,  hier 111,  Anm. 12); Uni szew ski  spricht  in die sem Zu sam men hang  von  der Ge -
samt heit al ler Mit ar bei ter  des Si cher heits diens tes,  die  in ei nem  Netz ver eint sei en  und
entspre chend  den fest ge leg ten Re geln  der Kon spi ra ti on ar bei te ten (  vgl.  Zdzisław Uni  -
szew ski, Żar gon za wo do wy pra cow ni ków  śledczych  i ope ra cyjnych,  Wrocław 1999,
S. 141).



Seit 1971 nah men  die Diens te  das Ost eu ro pa - In sti tut Kon stanz,16 das In sti tut
für Sla wis tik  an  der Uni ver si tät Ham burg,  das Aus lands in sti tut  der Rhei nisch -
West fä li schen Aus lands ge sell schaft [  RWAG ] Dort mund so wie  die Hum boldt -
Stif tung Ber lin  ins Vi sier.  Im  Jahr 1974 ka men  das For schungs in sti tut  für In ter -
na tio na le Po li tik  und Si cher heit  in Eben hau sen – 2005  SWP Ber lin –,  die  Freie
Uni ver si tät,  das In sti tut  für So zio lo gie  in Ber lin - West hin zu so wie  das Lan des -
denk mal amt Ba den - Wür tem berg  in Stutt gart.17 Das Max - Planck - In sti tut  in Hei -
del berg ge riet 1975  ins  Netz  der Be schat tung, fer ner  die Zent ra le  des Goe the -
Insti tuts  in Mün chen.18 In  den 80 er Jah ren be obach te te  das Kat to wit zer Staats -
sicher heits amt  das Bun des in sti tut  für Ost wis sen schaft li che  und In ter na tio na le
Stu di en  in  Köln.19

Über dies wur de ei ne Agen tur  bei fol gen den Ein rich tun gen in stal liert :  im
Wag ner - Kreis  in Bay reuth,  in  der Stif tung  Haus Ober schle si en  in Ra tin gen  bei
Düs sel dorf,  im Kul tur werk Schle si en  in Würz burg,  beim Ra dio Deut sche Wel le
und  im Deutsch land funk so wie  im Kul tur re fe rat  der Bot schaft  der Bun des re pub -
lik Deutsch land  in War schau  und  in wei te ren aus schließ lich po li ti schen In sti tu -
tio nen  bis  zur Mi nis te ri al ebe ne  im bun des deut schen In land  und  im Aus land.20

Es wur den  aber  auch pol ni sche Ein rich tun gen  in  die  sog. ope ra ti ve Ar beit  des
Un ter neh mens „We se ra“ ein be zo gen,  auch  dort ent spre chend  den Richt li ni en
von „We se ra“ ins be son de re wis sen schaft li che In sti tu tio nen. Bei spiels wei se wur -
den  für  den Si cher heits dienst re le van te In for ma tio nen  an  der Tech ni schen Uni -
ver si tät ( Po li tech ni ka )  in Glei witz,  im Schle si schen Wis sen schafts in sti tut21 an
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16 Wel che In sti tu ti on  mit  der Be zeich nung Ost eu ro pa - In sti tut Kon stanz  der  V - Mann
mein te,  ist  nicht fest stell bar. Si cher  gab  es  zur da ma li gen  Zeit  noch kei ne Pro fes sur  für
ost eu ro pä i sche Ge schich te  an  der Uni ver si tät Kon stanz, gleich wohl  den Fach be reich
Sprach wis sen schaft - Sla vis tik (  nach te le fo ni scher Mit tei lung  von  Frau  Prof. Bi an ka
Pietrow - Enn ker ).

17 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 7); Wy kaz pra cow ni ków Oś rod ków  d  /  s
Wscho du  NRF po dejrza nych  o  współpracę  z  tamt. Służba mi spec jal ny mi  vom 26.2.
1974 (AOIPNKa  /030/195t. 2,  S. 99); Do nie si e nie  TW „Al do na“  vom 31.10.1983
(AO IPNKa  /030/195t. 3,  S. 281–283).

18 Vgl. Do nie si e nie  TW „Ku ba“  vom 1.10.1975 ( AO IPNKa  /030/195t.2,  S. 255); Do nie -
si e nie  TW „Pawłow ski“  vom 30.10.1975 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 273–276).

19 Vgl. In for mac ja  dot. cha rak te ry sty ki  prof.  dr. Ge or ga Stro bel,  prac. Ost for schung  w
RFN  vom 8.5.1980 ( AO IPNKa  /030/195t. 3,  S. 236  f.).

20 Vgl. Ra mo wy  plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. Za gad ni e nia Ins ty tu tu ów Bad ania
Wscho du  FRN  na la ta 1973/74  vom 1.10.1973 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 9–11);
Plan pra cy  i przeds ięw zię cia  po za gad ni e niu nie mieck im re fe ra tu  służby bez piec zeńst -
wa  KMMO Ka to wi ce  na la ta 1973/1974 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 11); No tat ka
służbo wa  vom 11.3.1974 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 100); Kie run ko wy  plan pra cy  po
lin ji re wiz jo niz mu za chod nio - nie mie ckie go  na la ta 1968–1969  vom 20.12.1967 ( AO -
IPNKa  / 030/188t. 2,  S. 307).

21 Ei nes  der viel fäl ti gen Auf ga ben fel der  des Schle si schen Wis sen schafts in sti tuts  war  es,
„die re vi sio nis ti sche Tä tig keit  in  der  BRD“  zu er kun den (  vgl. Ed mund Mę clew ski,
Pow rót Pol ski  nad  Odrę, Ny sę Ł użycką,  Bałtyk, War sza wa 1971,  S. 559).



der Schle si schen Uni ver si tät  in Kat to witz,  im In sti tut  für Ger ma ni sche Phi lo lo -
gie  in Sos no wiec  und  im Schle si schen In sti tut  in Op peln ge sam melt.22

„Ab ge schöpft“ wur den bun des deut sche Be su cher  in Po len,  vor al lem Wis sen -
schaft ler  der Ost eu ro pa for schung, Ar chi va re  des Bun des ar chivs, Ver tre ter ver -
schie de ner Bil dungs ge mein schaf ten  und  von  Fall  zu  Fall  auch ge wöhn li che west -
deut sche Tou ris ten  oder Pri vat be su cher.23

Die Mo ti ve  für  die Nach rich ten tä tig keit er hel len  sich  aus  der Ak ten über lie fe -
rung  des pol ni schen Staats si cher heits diens tes :  Nach  dem Ab schluss  der Ost ver -
trä ge 197024 ging  man  in die sem  Dienst da von  aus,  dass  die ge mein sa me Grund -
la ge  der wis sen schaft li chen  und po li ti schen Tä tig keit al ler bun des deut schen
Ein rich tun gen  und In sti tu tio nen  der „Ost for schung“ ih re an ti kom mu nis ti sche
Ori en tie rung  sei, wel che  den tra di tio nel len groß deut schen Na tio na lis mus ver -
ber ge.25

II. Zeit his to ri sche Ein ord nung

Be reits 1949 be gann  das pol ni sche Staats si cher heits amt, in for mel le Mit ar bei ter
[  IfM ] un ter  der ein hei mi schen Be völ ke rung  in Po len  aus  den  so ge nann ten ehe -
ma li gen „fa schis ti schen Krei sen“26 an zu wer ben.  Sie soll ten zu nächst le dig lich
den ein hei mi schen ober schle si schen Re vi sio nis mus aus kund schaf ten.  Im Jah re
1956 be schat te ten  die Agen ten die ses Si cher heits diens tes be reits ei ni ge Bun des -
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22 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 7, 13); Wy kaz pra cow ni ków Oś rod ków  d  /
s Wscho du  NRF po dejrza nych  o  współpracę  z  tamt. Służba mi spec jal ny mi  vom 26.2.
1974 ( AO IPNKa/030/195t. 2,  S. 101); No tat ka służbo wa  vom 25.3.1977 (AO IPNKa /
030/195t. 3,  S. 59  f.).

23 Vgl. Do nie si e nie służbo we  dot. Hein rich Bo be rach  vom 25.10.1971 ( AO IPNKa  /
030/195t. 1, S. 30); Do nie si e nie służbo we  TW „ Czech“  vom 14.1.1972 ( AO IPNKa  /
030/195t. 1,  S. 99); Do nie si e nie służbo we  TW „Pawłow ski“  vom 2.5.1981 ( AO IPNKa/
030/195t. 3, S. 251); Do nie si e nie służbo we  TW „Ta deusz  II“  vom 3.12.1981 ( AO IPNKa/
030/195t. 3, S. 260).

24 Sie he da zu Jo sef Jof fe, West ver trä ge, Ost ver trä ge  und  die Kon ti nui tät  der deut schen
Au ßen po li tik.  In : Europa - Archiv, 28 (1973),  S. 111–124; Deut sche Ge sell schaft  für
Ost eu ro pa kun de  e.V (  Hg.),  Bonn  und War schau –  vier Jah re  nach  dem Ver trag.  In :
Ost eu ro pa - Ar chiv, 1975,  S.  A211–A217; Hen ryk Wutt ke,  RFN  i  NRD wo bec prob le -
mu nie mie ckie go 1949–1982, Ka to wi ce 1987.

25 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 4).

26 Un ter  dem Be griff „fa schis ti sche Krei se“  bzw. „deut sche Re van chis ten“,  den po li ti sier -
ten Lo sungs wor ten kom mu nis ti scher Macht ha ber, ver stand  die Pro pa gan da die je ni gen
Deut schen,  die  in ir gend ei ner Wei se  die deut schen Ver trie be nen  aus  den ehe ma li gen
deut schen Ost ge bie ten un ter stütz ten, so wie die je ni gen,  die  die Rechts mä ßig keit  der
Oder - Nei ße - Li nie  als  die end gül ti ge West gren ze Po lens  in Fra ge stell ten. Dzi u rok lie -
fert zahl rei che Be le ge da für,  wie die se pro pa gan dis ti schen Ter mi ni an ge wen det wur -
den (  vgl.  Adam Dzi u rok,  Śląskie roz rach un ki, War sza wa 2000,  S. 244  f.).



bür ger,  vor al lem  die eins ti gen Groß in dust ri el len  aus  den ehe ma li gen deut schen
Ost ge bie ten, An ge hö ri ge  der Fa mi li en  von Bal le strem,  von Don ners mark  und
von Ho hen lo he.27

Das  Jahr 1970  ist  für die sen The men kom plex be son ders be deut sam,  weil  es
für  die  sich ver än dern de Ost po li tik28 der Bun des re pub lik Deutsch land kenn -
zeich nend  ist. Da bei  zeigt  sich  aber – an hand  der  nun vor lie gen den ar chi va li -
schen Be le ge –,  dass  die Be obach tung  durch staats dienst li che Or ga ne Po lens
weder 1970  noch  in  den Fol ge jah ren en de te, viel mehr  sehr fle xi bel  und dif fe ren -
ziert ge gen über Ob jek ten west li cher po len -  oder ost eu ro pa be zo ge ner For schung
fort ge führt wur de.  Die 1970 er Jah re wa ren  aus  der  Sicht  der Kom mu nis ten ei ne
Zeit,  in  der  die da mals „ak tu el len Be zie hun gen zwi schen  der Volks re pub lik Po -
len [VRP ]  und  der Bun des re pub lik Deutsch land so wie  die  sich ent wi ckeln den
Wirt schafts - , Kul tur -  und Wis sen schafts be zie hun gen zwi schen bei den Staa ten ei -
ne  neue Si tua ti on schu fen,  die  von un se rem [  der pol ni schen Staats si cher heits be -
hör de –  Anm.  d.  Verf.] ope ra ti ven Han deln  mehr Ef fi zi enz  und ge stärk te Auf klä -
rung neu er For men, Me tho den  und Si tua tio nen  in den je ni gen In sti tu tio nen
ver lan gen,  die  sich  mit  der  so ge nann ten Ost for schung be fas sen“.29

III. Quel len ana ly se

Zu  den be ar bei te ten Ar chi va li en  lässt  sich Fol gen des sa gen : „We se ra“ wur de  von
der Ab tei lung  III  des De par te ments  II  des Am tes  für Öf fent li chen Si cher heit aus-
ge führt, gleich wohl  muss  auch  die Ab tei lung  I  des De par te ments  I ei ne Rol le da-
bei ge spielt ha ben.30 Ob  die ge nann ten Wars chau er Ar chi va li en31 eben falls
„Wese ra“ be in hal ten, wur de bis her  nicht fest ge stellt. Eben so lie gen kei ne Per so -
nal bö gen  zu  den  im  Text er wähn ten Per so nen  vor, meis tens auf grund  von da ten -
schutz be ding ten Sperr zei ten  im Ar chiv  oder  weil die se Bö gen  in  der Fül le  des
Ar chiv ma te ri als  noch  nicht aus fin dig ge macht wer den konn ten.

Die se Fül le  der Ak ten über lie fe rung kom mu nis ti scher Si cher heits diens te  ist  in
al len post kom mu nis ti schen Staa ten be trächt lich. Im mer hin er folgt  der Zu gang
zu die sem Ma te ri al auf grund  der po li ti schen Ver än de run gen  eher  schnell  und
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27 Vgl. Założe nie  teczki za gad ni e nio wej  vom 28.9.1956 ( AO IPNKa  /02/723,  S. 1–59).
28 Vgl.  Anm. 80.
29 Ra mo wy  plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. za gad ni e nia Ins ty tu tów Bad ania

Wscho du  FRN  na la ta 1973/74  vom 11.10.1973 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 9);  die
ers te De fi ni ti on  von Ost for schung  stammt  von Her bert Schlen ger.  Sie dien te je doch
nach Mei nung  Jörg Hack manns  aus Greifs wald  nicht  als wis sen schaft li cher An satz
(sie he da zu Hack mann, Deut sche,  S. 29).

30 Vgl. Pio trow ski, Struk tu ry,  S. 58, 62;  URL : ( www.rzeczpos po li ta.pl  /  ga ze ta  /  wy da nie_
050623/  kraj  /  kraj_a_7.html ).

31 Vgl.  Anm. 10.



mü he los.32 Bei  der Ak ten über lie fe rung „We se ra“ han delt  es  sich zu nächst  um
ope ra ti ve Plä ne  des Kat to wit zer Am tes  für Öf fent li che Si cher heit  bei  der Woi -
wod schafts - Kom man dan tur  der Bür ger mi liz.  Sie ent hal ten Hin wei se  auf  die aus -
füh ren den,  schon ge won ne nen  und  auf  die  erst um wor be nen in for mel len Mit ar -
bei ter –  hier wer den  sie  auch  als V - Leu te be zeich net – so wie  auf  die Zie le  und
Auf ga ben ih rer Tä tig keit.  Des Wei te ren lie gen Rap por te die ser in for mel len Mit -
ar bei ter  vor.

Bei  der ers ten Grup pe  der Quel len,  den Schrift stü cken  der Be hör den –  im
Ge gen satz  zu den je ni gen  der in for mel len Mit ar bei ter –,  muss be rück sich tigt
wer den,  dass  die Kat to wit zer Plä ne  den Richt li ni en  des In nen mi nis te ri ums  in
War schau Rech nung tra gen muss ten,  die bis her  nicht vor lie gen.  Im kom mu nis ti -
schen Po len,33 wie un ter al len Un rechts sys te men, mach ten  die Gren zen  des Ter -
rors  auch  vor  den ei ge nen Rei hen kei nen  Halt.34 Da her  sind  die Plä ne un ter ge -
ord ne ter Stel len, ge ra de  der Staats si cher heits be hör de,  auf ih re Glaub wür dig keit
zu prü fen.  Denn  sie kön nen bei spiels wei se  in ih rem Um fang –  in  den Er geb nis -
sen oh ne hin – ge zielt über trie ben wor den  sein, da mit ih re Ur he ber  stets ei ne
Recht fer ti gung ge gen über  dem Vor wurf an geb lich feh len der Über zeu gung,  der
Sa bo ta ge  oder so gar  des Ver rats vor wei sen konn ten. Ge ra de  durch in ter ne Säu -
be rung näm lich zeich ne te  sich  auch  in Po len35 das kom mu nis ti sche Sys tem
aus.36

Zu dem  gibt  es ge ziel te Fäl schun gen  in  den Un ter la gen  des Si cher heits am -
tes;37 dies  ist  auch  bei  der Ana ly se  der Rich tungs plä ne  der Staats si cher heits be -
hör de  zu be ach ten.  Von sol chen Fäl schun gen  spricht No wak - Je zi o rań ski,  der  zu
den aus spio nier ten Aus lands po len  im Rah men  des Un ter neh mens „We se ra“
zählt.38
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32 Vgl. Andrzej Paczkow ski, Ar chi wa apa ra tu bez piec zeńst wa  PRL ja ko ź ródło :  co zos tało
już zro bi o ne,  co  można zbad ać.  In : Pa mięć  i Spra wi ed li wość, 1 (2003),  S. 9–21,  hier 9.

33 All ge mein  über Po len  der 70 er  und 80 er Jah re siehe Jer zy Mać ków, To ta li ta ris mus  und
der po li ti sche Wan del  in Po len, Ham burg 1992,  bes.  S. 194  f.; Er in ne run gen ehe ma li -
ger Mit ar bei ter  der pol ni schen kom mu nis ti schen Staats si cher heits be hör de be le gen,
dass die ser  Dienst ei nem Mit ar bei ter  nicht  nur Pri vi le gi en  bot, son dern die sen  im Rah -
men ei ner al le Be rei che  des öf fent li chen Le bens um fas sen den Kon trol le  und  der Be wa -
chung  auch  des pri va ten Le bens  von Mit ar bei tern  des Staats si cher heits diens tes  auch
höchst ge fähr lich wer den konn te,  bis  zu in for mel len To des ur tei len  und de ren Voll stre -
ckung (  vgl. Bar ba ra Sta nisławczyk  /  Da ri usz  Wilczek, Pa jęc zy na, War sza wa 1992,
S. 46, 59).

34 Mehr da zu siehe  Carl Joa chim Fried rich  /  Zbig niew Brze zins ki,  Die all ge mei nen Merk -
ma le  der to ta li tä ren Dik ta tur.  In : Eck hard Jes se (  Hg.), To ta li ta ris mus  im 20. Jahr hun -
dert. Ei ne Bi lanz  der in ter na tio na len For schung,  Bonn 1996,  S. 225–236,  hier 231,
Pkt. 3.

35 Vgl. Andrzej Al bert, Najnow sza His to ria Pol ski 1914–1993, 2.–5. Auf la ge Lon don
1994,  Band  II,  S. 67, 133  f., 209, 215, 531–574.

36 Vgl. Man fred Hil der mei er,  Die Sow jet uni on 1917–1991, Mün chen 2001,  S. 41, 63, 88,
127; Mar kus Mau ritz, Tsche chien, Re gens burg 2002,  S. 173–175.

37 Vgl. Paczkow ski, Ar chi wa,  S. 10  f.
38 Vgl. Do brosła wa  Platt (  Hg.), Li sty 1952–1998.  Jan No wak - Je zi o rań ski Jer zy Gie droyć,

Wrocław 2001,  S. 397  f.



Auf fäl lig  sind  der sche ma ti sche Auf bau  der Kat to wit zer Plä ne,  ihr In halt  und
ih re Zie le  von  den 1960 er  bis  in  die 1980 er Jah re.39 Ge än dert wur den le dig lich
die Me tho den  der Um set zung  bei  der ge plan ten ope ra ti ven Ar beit. Die se Ver än -
de run gen gin gen  nicht  auf  das Wir ken  der pol ni schen Staats si cher heits be hör de
oder  des pol ni schen Par tei ka ders zu rück, son dern er ga ben  sich  in ers ter Li nie,
wie  zu zei gen  sein  wird,  aus  dem Wan del  der Po li tik  in  der Bun des re pub lik
Deutsch land ge gen über  dem Ost block  am An fang  der 70 er Jah re.40 Erst  an zwei -
ter Stel le  trug da zu  der Ka der wech sel Go mułka - Gie rek  in Po len 1970  bei.

Noch un si che rer stel len  sich  die Be rich te  der in for mel len Mit ar bei ter  dar,  die
in  den Wes ten ent sandt wor den  sind. Die se Be rich te wer den  hier  zur zwei ten
Grup pe  der zu gäng lich ge wor de nen Quel len ge zählt.

Ein pol ni scher  IfM be saß ent spre chend  den Richt li ni en  des Staats si cher heits -
am tes  ein ei ge nes  Netz  von In for man ten  und wur de  in  der in ter nen Spra che  des
Am tes  als Resident be zeich net. Die ser zeich ne te  sich  durch po li ti sche Zu ver läs -
sig keit  und Ver trau ens wür dig keit  aus;  er wur de an ge wor ben,  um  den Or ga nen
der Staats si cher heits be hör de  die Ar beit  mit In for man ten  zu er leich tern. 

In ih rem re li giö sen Be kennt nis durf ten  die  IfM  nicht „fa na tisch gläu big“  sein,
da  sonst Ge fahr be stand,  dass  sie  in  der Beich te ei ne Aus flucht such ten. Fer ner
durf ten  sie kei ne Geg ner  der  im Lan de herr schen den Ideo lo gie  und  nicht  mit
den ei ge nen „Fi gu ran ten“ – al so  den be schat te ten Per so nen – ver wandt  oder be -
freun det  sein.  Die  IfM ge hör ten  zu  den wert volls ten In for ma ti ons quel len  des
Sicher heits am tes.41 Trotz dem un ter lag ih re Ar beit ei ner re gel mä ßi gen, in ter nen
Kon trol le.42

Die  IfM hat ten  sich zu nächst  an  die Spra che so wie  die Ideo lo gie  des Si cher -
heits ap pa ra tes  zu hal ten.43 Die se Spra che  weist ei ne be son de re Le xik  auf  und
ope riert  oft  mit Ab kür zun gen –  nicht oh ne Ab sicht  floss  ihr Cha rak ter  in die se
Ar beit  ein.44 Sie ver wen det Deck na men  und zeich net  sich  durch ei nen mi li tä -
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39 Das The ma sche ma ti scher Be richt er stat tung pol ni scher Staats si cher heits diens te  und
des MfS  in  der  DDR  griff En de 2002 Sau er land  auf.  Vgl. Ka rol Sau er land, Idyl len kom -
plott. Neu es Ar chiv ma te ri al  der pol ni schen Sta si.  In : Frank fur ter All ge mei ne Zei tung
Nr. 293  vom 17.12.2002,  S. 42.

40 Vgl. No tat ka służbo wa  dot. no wych  form odd ziały wa nia ins ty tuc ji  RFN po wią za nych  z
oś rod ka mi re wiz jo ni styczny mi  na oby wa te li  PRL  za gra ni cą  i  w kra ju  vom 25.2.1977
(AO IPNKa  /030/195t. 3,  S. 59).

41 Vgl. Ru zi kow ski,  Tajni,  S. 112  f.
42 Vgl. Wojciech Fra zik  /  Fi lip Mu siał, Ak ta agen tu ral ne  w pra cy his to ry ka. In : Zes zy ty his -

to ryczne  WIN - u, 19/29 (2003),  S. 315–339,  hier 319.
43 Auf  die be son de re Dia lek tik,  die Ver wen dung  von Me ta phern  und Ver glei chen  in  den

„Spit zel be rich ten“ ver wies neu lich Rein hard Mül ler  bei  der Be schrei bung  der Tä tig -
keit  von Her bert Weh ner (  vgl. Chro nik : Sta lin – ei ne Bi lanz  aus deut scher  Sicht  am 5.
März 2003  im  IfZ Mün chen.  In : Jahr bü cher  für Ge schich te Ost eu ro pas, 3 [2003],  S.
468–470,  hier 468); Ka miń ski  spricht  in die sem Zu sam men hang  von ei ner „in ter nen
Spra che“  des Si cher heits ap pa ra tes, wel che  die Ideo lo gie  mit  der Fach spra che  der Mit -
ar bei ter ver bin det.  Vgl. Ł ukasz Ka miń ski, Lin gua se cu ri ta tis.  In : Pa mięć  i Spra wi ed li -
wość, 1 (2003),  S. 209–216,  hier 209.

44 Vgl. Chris ti an Berg mann,  Die Spra che  der Sta si, Göt tin gen 1999,  S. 16–64; Ka miń ski,
Lin gua,  S. 210–216.



risch - ver trau li chen Cha rak ter  aus.45 Zu dem be vor zugt  sie Mo dal sät ze  oft  im
Kon junk tiv,46 da die se  im Ver gleich  zu Fest stel lun gen  im In di ka tiv ei nen In ter -
pre ta ti ons spiel raum zu las sen.  Die Ideo lo gie  schrieb  vor, Ad jek ti ve  bzw. Sub stan -
ti ve  wie im pe ria lis tisch  /  Im pe ria lis mus, re van chis tisch  /  Re van chis mus  oder ka pi -
ta lis tisch  /  Ka pi ta lis mus im mer  und  nur pe jo ra tiv auf zu fas sen  und  zu ver wen den.

Die Be richt er stat ter stan den  aus zwei er lei Grün den un ter be son de rem
Druck, ih ren Auf trag  zu er fül len. Ih re Er fol ge  im Sin ne  des Auf trag ge bers lie ßen
sich  nur  mit zu frie den stel len den Be rich ten er wei sen.  Sie er hiel ten ei ner seits  für
ih re Tä tig keit  Geld  oder sons ti ge Leis tun gen,  wie bei spiels wei se  die Mög lich keit,
im Wes ten Eu ro pas  zu le ben,  zu ler nen  und  zu ar bei ten –  Grund ge nug,  eine
Leis tung  zu er brin gen.47 An de rer seits lie fen  sie  bei un zu ver läs si ger Be richt er -
stat tung Ge fahr,  als Ver rä ter  oder Über läu fer an ge se hen  zu wer den.  Im An -
schluss da ran en de te frei lich  die  aus  der  Sicht ei nes  im Ost block le ben den Bür -
gers pri vi le gier te Tä tig keit  im „ka pi ta lis ti schen Wes ten“,  und  der  IFM kehr te  in
die „re al so zia lis ti sche Rea li tät“  des Hei mat lan des zu rück.

Es ver steht  sich,  dass  zu die ser Un ter su chung  auch ge hört,  die Tä tig keit  des
Bun des nach rich ten diens tes48 vor  dem Hin ter grund  der  aus Po len stam men den
Quel len aus sa gen  zu ana ly sie ren,  auch  wenn  die Ar beits wei se  der  zwei Si cher -
heits diens te grund ver schie den  ist,  da  der  BND  die Po li tik le dig lich  mit In for ma -
tio nen un ter stützt. Sei ne un mit tel ba re Ein fluss nah me  auf  den po li ti schen All tag,
wie  es  im re al exis tie ren den So zia lis mus  bei  den Nach rich ten diens ten  der  Fall
war,49 wur de  im de mo kra ti schen Sys tem al lein  durch  die un ab hän gi ge Jus tiz ver -
hin dert.  Dem Au tor  ist im mer hin ei ne Per son be kannt,  die  im Auf trag  des  BND
in Po len  die Po li tik,  die Wis sen schaft  und  die Kul tur aus spio nier te.50 Pro fes sor
Buch ho fer51 er wähn te  in ei nem Schrei ben  an  den Au tor,  ihn ha be et wa 1969
eine Per son  zu Hau se be sucht  und  sich  nach sei nen be ruf li chen Chan cen er kun -
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45 Ähn lich da zu Berg mann,  Die Spra che,  S. 9;  mehr  über Deck na men siehe Uni szew ski,
Żar gon,  S. 101  f.

46 Vgl. Uni szew ski, Żar gon,  S. 60.
47 Ru zi kow ski  nennt wei te re Ar gu men te  bei  der An wer bung  für  die Zu sam men ar beit  mit

der Staats si cher heits be hör de.  Es wur den ech te  oder ge fälsch te Do ku men te,  die  den
Um wor be nen dis kre di tie ren konn ten, aus ge spielt  oder  man ap pel lier te  an  die ideo lo gi -
sche Über zeu gung  des Kan di da ten,  falls die se Me tho de op por tun er schien.  Vgl. Ru zi -
kow ski,  Tajni,  S. 114.

48 Der  BND  agiert  im Vor feld  der Ge fah ren ab wehr, sam melt  und wer tet In for ma tio nen
aus,  nimmt  aber kei ne exe ku ti ven Funk tio nen  wahr,  da die se aus schließ lich  den Po li -
zei be hör den zu ste hen.  Vgl. Eck hard Jes se, Nach rich ten diens te.  In :  Uwe An der sen  /  Wi -
chard Woy ke (  Hg.), Hand buch  des po li ti schen Sys tems  der Bun des re pub lik Deutsch -
land, 2.  neu be arb. Auf la ge Opla den 1995,  S. 386.

49 Die Ver flech tung  der Si cher heits diens te  und  der Par tei, wel che  die Exe ku ti ve, Le gis la -
ti ve  und Jus tiz  im re al so zia lis ti schen Sys tem steu er te, wur de  von Do mi nic zak nach ge -
wie sen.  Vgl. Hen ryk Do mi nic zak, Or ga ny bez piec zeńst wa  PRL 1944–1990. Roz wój  i
działal ność  w świet le do ku men tów  MSW, War sza wa 1997,  S. 64  f.

50 Die ser Zeit zeu ge woll te ano nym blei ben; da her  wird  sein Na me  nicht er wähnt.
51 Im Jah re 1975 er schien  die de tail lier te Be stand sauf nah me  der ober schle si schen In -

dust ri en  für  die  Zeit  von 1944  bis 1970.  Vgl. Ek ke hard Buch ho fer,  Die ge werb li che
Wirt schaft Ober schle si ens  seit 1945.  In : Ri chard Brey er (  Hg.), Ober schle si en  nach



digt. Die se Per son ha be ei nen in te res san ten Ar beits platz an zu bie ten ge habt.  Sie
ha be  zwar ih ren Auf trag ge ber  nicht ge nannt,  aber ei ne Vi si ten kar te  mit ei ner
Pul la cher Ad res se hin ter las sen.52 Dr. Bo nać be haup tet,  dass  er  vom  BND be -
schat tet wur de.53 Die In di zi en  auf ei ne re ge Wer be tä tig keit un ter  den bun des -
deut schen Ost eu ro pa spe zia lis ten  und - for schern jün ge rer Ge ne ra ti on –  um
1970 –  sind al so vor han den.  Die For schun gen  über  den  BND  sind al ler dings ge -
gen wär tig  nur un ter gro ßem Auf wand  zu be trei ben.54

IV. Zur In ter pre ta ti on  der Quel len

1. His to ri sche Re le vanz  der Quel len  für  das Selbst ver ständ nis  des po li ti schen
Sys tems Volks po lens

Zu  den ge fähr lichs ten Geg nern  des kom mu nis ti schen Sys tems  in Po len zähl ten
nicht  nur  die ka tho li sche Kir che,55 seit 1979  mit  dem  aus Po len stam men den
Papst Jo han nes  Paul  II.  an  der Spit ze,  und  der an ti kom mu nis tisch ge sinn te  Teil
der pol ni schen Ge sell schaft,56 son dern  auch – je den falls  in  den Au gen  der Herr -
schen den  in Po len –  die Bür ger57 der Bun des re pub lik Deutsch land,58 un ter ih-
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dem Zwei ten Welt krieg, Mar burg  /  Lahn 1975,  S. 98–264; schrift li che Mit tei lung Ek -
ke hard Buch ho fer  vom 1.5.2003.

52 Schrift li che Mit tei lung Ek ke hard Buch ho fer  vom 30.5.2003.
53 Schrift li che Mit tei lung Vla di mir Bo nać  vom 2.9.2003.
54 Ber horst  schrieb  in sei nem Ar ti kel „ Der Spi on,  der  aus  dem Auf fang la ger  kam“,  dass

die Ur he ber  der Aus stel lung,  von de nen  er be rich te te,  es  nicht ver schwie gen hät ten,
dass ih nen  die Ar chi ve  der west li chen Ge heim diens te  nur be grenzt of fen ge stan den
hät ten.  Vgl.  Ralf Ber horst,  Der Spi on,  der  aus  dem Auf fang la ger  kam. In : Süd deut sche
Zei tung  Nr. 294  vom 20.12.2002,  S. 13.

55 Über  die Be zie hun gen zwi schen  Staat  und Kir che  in Po len 1944–1958 siehe Boh dan
Cy wiń ski, Og niem pró bo wa ne.  Z dzie jów najnow szych Koś ci oła ka to li ckie go  w Eu ro -
pie Środ ko wo - Wschod niej,  Band 2 :  I  was prześ la do wać  będą, Lub lin  /  Rom 1990,
S. 13–151;  über  die Be zie hun gen zwi schen  Staat  und Kir che  in Po len 1944–1989 sie -
he Die ter Bin gen,  Die Re pub lik Po len, 2. Auf la ge Mün chen 1999,  S. 140–147;  als Er -
gän zung siehe Jer zy Mys zor ( Be arb.), Lek sy kon du cho wieńst wa re pres jo no wa ne go  w
PRL  w la tach 1945–1989,  2 Bände, War sza wa 2002–2003.

56 Vgl. Al bert, Najnow sza,  Band 2,  S. 524–530, 688–697, 720–738,  bes.  S. 692  f.
57 „ Aber  nicht  nur  der  Papst, pol ni sche Bür ger,  a prio ri  nach  dem  Krieg ver däch ti ge

Deut sche  bzw. Volks deut sche  in Po len,  auch  die Bun des bür ger wur den  durch pol ni -
sche Ge heim diens te spio niert.  Zu  den ge fähr lichs ten zähl ten deut sche Wis sen schaft -
ler“ (  vgl. Sau er land, Idyl len kom plott,  S. 42).  Die bun des deut sche Ge sell schaft stell te
als Gan zes des halb ei ne Ge fahr  dar,  weil  sich  ihr  Staat  als Nach fol ger  des „Drit ten Rei -
ches“  und ih re Bun des wehr  als Nach fol ge rin  der Deut schen Wehr macht er klärt hat te
(vgl. Włod zi mierz Bo rod ziej,  Der Zwei te Welt krieg.  In : An dre as La wa ty  /  Hu bert
Orłow ski [  Hg.], Deut sche  und Po len, Mün chen 2003,  S. 68–77,  hier 76);  als  die al ler -
wich tigs te Stüt ze  der „re vi sio nis ti schen Um trie be“ wur de  in Po len  die Re gie rung  der
Bun des re pub lik Deutsch land an ge se hen,  die  dem „re vi sio nis ti schen Ele ment“ ma te ri -
el le  und po li ti sche Un ter stüt zung ge wäh re.  Vgl.  Adam Dzi u rok  /  A dam Dzi u ba,  Die



nen –  aus po li tisch - prak ti scher Ver an las sung – ins be son de re  die west deut schen
Ost eu ro pa for scher.59 Be reits 1960 wur de ei ne Aus stel lung un ter  dem Ti tel „Wis -
sen schaft  im Diens te  des  Drangs  nach Os ten“ kon zi piert,  die  in Po sen statt -
fand.60 Die Rolle  der deut schen Wis sen schaft wäh rend  der Herr schaft  des Na -
tional so zia lis mus wur de  im Ost block  zum The ma schlecht hin.61 Pol ni sche
Kom mu nis ten wur den da rü ber in for miert,  dass  die deut sche Ost eu ro pa for -
schung,62 ähn lich  wie  der Bun des nach rich ten dienst,63 per so nell  in  das NS - Sys -
tem ver strickt ge we sen  sei.64 Die Frage,  ob  es  zu die ser Ver stri ckung ei ne Al ter -
na ti ve ge ge ben hät te, wur de  nicht er ör tert.65 Tat sa che  war al ler dings,  dass bei de
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Auf de ckung  und Be kämp fung  des „re vi sio nis ti schen Ele ments“  in  der Woi wod schaft
Kat to witz  in  den fünf zi ger  und sech zi ger Jah ren.  In : Jahr bü cher  für Ge schich te Ost eu -
ro pas, 2 (2003),  S. 254–280,  hier 272  f.).

58 Im Jah re 1951 wur de  der  Dienst  für pol ni sche Wehr pflich ti ge  um  ein  Jahr ver län gert.
Ob wohl  der tat säch li che  Grund da für  der Ko rea krieg  war, wur de  den Wehr pflich ti gen
und  dem pol ni schen Un ter of fi ziers korps er klärt,  Grund  für die se Ver län ge rung  sei  die
ent ste hen de Bun des wehr.  Vgl. Be rich te  ehem. Zwangs ar bei ter, Stadt ar chiv Re gens -
burg – StAR - /  ZWA  /  Be richt  Pl 3; Jó zef  Wąsacz, Szla kiem wspom ni eń żołnier zy gór ni -
ków,  Wrocław 2002,  S. 90, 112  f.; Wi told Pro no bis, Pol ska  i świ at  w  XX wie ku, 2. Auf -
la ge War sza wa 1996,  S. 337;  Andrzej Je zier ski  /  Ce cy lia Leszczyń ska, His to ria
gos po darc za Pol ski, War sza wa 1998,  S. 490–494.  Im Jah re 1968 dien te  die an ti - west -
deut sche Pro pa gan da  in  der  VRP  der Le gi ti ma ti on  für  das Ein grei fen  des War schau er
Pak tes  in  der Tsche cho slo wa kei.  Vgl. Jó zef Fi scher, Sto stun ki pols ko - nie mie ckie  w la -
tach 1970–1989 – uwa run ko wa nia  i bil ans.  In : Jer zy Hol zer  /  Jó zef Fis zer (  Hg.), Sto -
sun ki pols ko - nie mieckie  w la tach 1970–1995, War sza wa 1998,  S. 11–26,  hier 14.

59 „Ost eu ro pa for schung  wird be trie ben,  um  die Po li tik  des deut schen ‚ Drangs  nach
Osten‘  zu le gi ti mie ren“.  Vgl. En cy klo pe dia Pow szech na  PWN,  Band 3, War sza wa
1975,  S. 411.

60 Lud wig Ei ni cke, Nau ka  w  służbie  Drang  nach Os ten.  In : Ost for schung, Poz nań 1960
(Aus stel lungs ka ta log ).

61 Vgl. Mę clew ski, Pow rót,  S. 103–125.
62 Vgl. Uwa gi  do  osób  G. Rho de  oraz  I.  Geiss oh ne Da tum ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S.

106–110); Mę clew ski, Pow rót,  S. 103–125; Hel mut Wil helm Schal ler,  Der Na tio nal so -
zia lis mus  und  die sla wi sche  Welt, Re gens burg 2002,  S. 22–71, 120  f., 198  f., 288–291;
Joa chim Ler chen mu el ler,  Die ‚SD - mä ßi ge‘ Be ar bei tung  der Ge schichts wis sen schaft.
In: Mi cha el  Wildt (  Hg.), Nach rich ten dienst, po li ti sche Eli te  und Mor dein heit, Ham -
burg 2003,  S. 160–189;  Hans Rau pach,  seit 1962 Di rek tor  des Ost eu ro pa - In sti tuts
Mün chen,  schrieb  selbst  in sei nen Me moi ren,  dass  er  als Sol dat wäh rend  des Zwei ten
Welt krie ges  in  der deut schen Ab wehr  als Ken ner Russ lands dien te.  Vgl.  Hans Rau -
pach,  Mein Le ben, Mün chen 1992,  S. 154–180.

63 Vgl. Rein hard Geh len,  Der  Dienst,  Mainz 1971,  S. 151–183, 207–226;  der  BND wur de
von Rein hard Geh len un ter  der Ob hut  der US - A me ri ka ner  seit 1946 auf ge baut. Geh len
war  bis 1945 zu stän dig  für „Frem de Hee re  Ost“.  Vgl. Ber horst,  Der Spi on,  S. 13.

64 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 4).

65 Mehr da zu siehe  Lutz Hach meis ter,  Die Rol le  des SD - Per so nals  in  der Nach kriegs zeit.
Zur na tio nal so zia lis ti schen Durch drin gung  der Bun des re pub lik.  In :  Wildt, Nach rich -
ten dienst,  S. 347–369,  hier be son ders 367  f.; Det lef Jo seph  schrieb 2002  zwar  im Sin -
ne  der  so ge nann ten Front wis sen schaft –  die  in die sem Auf satz  auch the ma ti siert
wird –, gleich wohl durch aus  zu  Recht,  dass  in  der Bun des re pub lik Deutsch land  der al -
te  Feind  aus  der  Zeit  des Zwei ten Welt krie ges  nach 1945  der  neue, al so der sel be  Feind
ge we sen  sei.  Vgl. Det lef Jo seph, Na zis  in  der  DDR, Ber lin 2002,  S. 10. Jo seph ver -



Grup pen  zu Ken nern  des Ost blocks ge hör ten,  und  als sol che, zu mal  von US - Ge -
heim diens ten  und en spre chend  auch  vom  BND, um wor ben wur den.  Und Tat sa -
che  war  auch,  dass die se Ge gen er –  aus kom mu nis ti scher  Sicht – be obach tet
wer den muss ten.

Es  ging  aber  auch  um ei ne kol lek ti ve Ver ur tei lung bun des deut scher Po li tik
und Wis sen schaft, ge ra de  für Pro pa gan da zie le : West deutsch land hat te  die Ab -
nei gung  der pol ni schen Ge sell schaft ge gen über  der Sow jet uni on  seit 1945 fort -
wäh rend  zu kom pen sie ren;66 die po li ti sier te Ost for schung  bis 1945  war  zu dis -
kre di tie ren,  um da mit ei ner seits  die pro pa gier te „Lü ge  über  die ost deut schen
Ge bie te“ auf zu de cken,  auf  der an de ren Sei te  den ste ten deut schen „ Drang  nach
Os ten“  zu be le gen.67 Für  die Ost eu ro pa for schung  der Nach kriegs zeit  galt  in
kom mu nis ti scher Pro pa gan da  und  in pro kom mu nis ti scher Wis sen schaft,  dass
auf  der ei nen Sei te ih re  Form,  ihr In halt  und ih re Rich tung  durch  den An ti kom -
mu nis mus be stimmt sei en. An de rer seits wur de  die The se ver brei tet,  dass  den
ent schei den den Ein fluss  auf  die Ost eu ro pa for schung  seit 1945 US - a me ri ka ni -
sche Mo no po le aus üb ten.68 Da durch han del te  der ame ri ka ni sche Im pe ria lis mus
im Diens te  des deut schen „ Drangs  nach Os ten“.69
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schwieg  aber,  dass die ser  Feind  nicht  nur  in Be zug  auf  das po li ti sche Sys tem, son dern
auch  auf sei ne geo gra phi sche La ge der sel be  war. Die se Tat sa che er leich ter te vie len
Ken nern  des Ostens,  sich  nach 1945  im Kal ten  Krieg be ruf lich –  und  auch po li tisch –
neu  zu ori en tie ren.

66 Mę clew ski  schrieb 1971  im Zu sam men hang  mit  der  UdSSR  und  den  so ge nann ten
„Wie der ge won ne nen Ge bie ten“  über  die „Ge burt  des Bünd nis ses“ zwi schen Po len
und  der Sow jet uni on so wie  über de ren „Ers ten  Platz. Hil fe leis tun gen“  für Po len (  vgl.
Męclew ski, Pow rót,  S. 403–422)  die Sow jet bür ger  und  nicht  die Deut schen soll ten  für
Po len  der Nach kriegs zeit  als Vor bild die nen.  Vgl.  Adam Krze miń ski, Un heil vol le Lo -
gik.  In : Be gleit buch  zur Aus stel lung : An nä he run gen Deut sche  und Po len 1945–1995,
Düs sel dorf 1996,  S. 16–22,  hier 18;  die „deut sche Ge fahr“ diente als  ein wich ti ges Ele -
ment  des so zia len Zu sam men halts  der pol ni schen Nach kriegs ge sell schaft  als  auch  die
po li ti sche Le gi ti ma ti on  der pol ni schen kom mu nis ti schen Ein heits par tei.  Vgl.  Andrzej
Pacz kow ski ( Be arb.),  Tajne do ku men ty bi u ra po li tyczne go  PRL - ZSRR 1956–1970,
Lon don 1998,  S. 3.

67 Seit 1946 wur de ver sucht,  mit Hil fe ei ner ge lenk ten Wis sen schaft nach zu wei sen,  dass
die West ge bie te Po lens  zwar 600 Jah re  lang un ter deut scher Herr schaft ge we sen  und
zwangs wei se be setzt wa ren.  Der  Geist die ser Ge bie te  sei je doch  über die se ge sam te
Zeit pol nisch ge blie ben  und  die ten den ziö sen Ur tei le deut scher Pseu do wis sen schaf ten
sei en  als ge gen stands los  zu be trach ten.  Vgl. Grze gorz Strau chold [  nach Ka rol
Malczyń ski ],  Der West ge dan ke  in  der pol ni schen Ge schichts wis sen schaft. In : Pis kor -
ski  /  Hack mann  /  Ja wor ski, Deut sche,  S. 47–80,  hier 65; Fis zer, Sto sun ki,  S. 14.

68 Vgl. Mę clew ski, Pow rót,  S. 104, 107.
69 Die se The se  geht  auf Un ter su chun gen  von Go gu el zu rück,  der  in sei ner Dis ser ta ti on

von 1964  auf  die Fi nan zie rung wis sen schaft li cher In sti tu tio nen  in West deutsch land
seit 1951  durch  den Go vern ment Ap pro pria ti ons  for Re li ef  in Oc cup ied Are as ver wies
und her vor hob,  dass die se För de rung  auch  der an ti kom mu nis ti schen Emig ra ti on  aus
den so zia lis ti schen Län dern zu ge kom men  sei.  Vgl. Ru di Go gu el,  Über  die Mit wir kung
deut scher Wis sen schaft ler  am Ok ku pa ti ons re gime  in Po len  im Zwei ten Welt krieg, un -
ter sucht  an  drei In sti tu tio nen  der deut schen Ost for schung,  Univ. - Diss. Ber lin 1964,  S.
34,  Anm. 16  f.



Vor die sem Hin ter grund ei ner  von  den  USA fi nan zier ten deut schen Ost eu ro -
pa for schung, al so ei ner an ti pol ni schen  und an ti kom mu nis ti schen Wis sen schaft
zu gleich, wur den deut sche Ge lehr te  und Pro fes so ren  wie  Hans Rau pach,  Klaus
Rit ter, Re né Ahl berg, fer ner  Dr. Helmut Wag ner,  der Dok to rand Wal ter So tin ger
so wie Pe ter  Knirsch, Pe ter Rai na, Hel mut Rau schen bursch  und Lo tha ri us
Frieze,  die  zu  den wis sen schaft li chen Mit ar bei tern meh re rer Ein rich tun gen  der
Ost eu ro pa for schung zähl ten, pau schal ver däch tigt,  für bun des deut sche Ge heim -
diens te tä tig  zu  sein.70 Die Ost eu ro pa - In sti tu te  in Mün chen  und West - Ber lin,  das
Her der - In sti tut  in Mar burg,  die Ost aka de mie  in Stutt gart  und  das In sti tut  für
Geo gra phie  in  Kiel be zeich ne te  die Kat to wit zer Staats si cher heits be hör de  als
pseu do wis sen schaft li che In sti tu tio nen.71

Da her  sah  es  der pol ni sche Si cher heits dienst  als sei ne Auf ga be  an,  die „Tä tig -
keit  der po li ti schen Di ver si on“  in  der Bun des re pub lik Deutsch land un ter Kon -
trol le  zu be kom men. Die se wur de  in  der ope ra ti ven Ar beit  des  BND in ner halb
des deut schen uni ver si tä ren Le bens ge se hen.72 Es  war  ein Spio na ge an satz,  der
um 1970 durch aus  der Wirk lich keit  zu ent spre chen  schien.73 Gleich wohl be ruh -
te  der Ver dacht,  der  BND  übe ei ne all um fas sen de Kon trol le  aus,  auf  der ei ge nen
Er fah rung  der pol ni schen Be am ten  der Staats si cher heits be hör de.74 Fer ner fes -
tig te  die „gro ße Po li tik“  im Ost block  durch ih re Rhe to rik die se Denk wei se  der
Mit ar bei ter je nes Si cher heits diens tes zu sätz lich :  Der sow je ti sche Au ßen mi nis ter
An drej Gro my ko75 teil te  dem pol ni schen Po lit bü ro  des Zent ral ko mi tees  der
PVAP76 vor  der Ra ti fi zie rung  der Ost ver trä ge  von 1970  mit : „ Man  muss  mit  der
Op ti on rech nen,  dass  die Ame ri ka ner plötz lich  Brandt  beim Kra gen pa cken  und
ihm sa gen ‚ stop,  du er laubst  Dir  zu  viel‘.“77

Aus  den vor lie gen den Rich tungs plä nen  der Kat to wit zer Ab tei lung  der Staats -
si cher heits be hör de78 von 1969, 1971, 1973, 1974  und 1976 las sen  sich  zwei
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70 Vgl. Wy kaz pra cow ni ków Oś rod ków  d  /  s Wscho du  NRF po dejrza nych  o  współpracę  z
tamt. Służba mi spec jal ny mi  vom 26.2.1974 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 99).

71 Vgl. Wy kaz  ważniejszych oś rod ków  i działac zy or ga ni zac ji re wiz jo ni stycznych  w  NRF
vom 28.2.1963 ( AO IPNKa  /030/188t. 2,  S. 80); Dzi u rok  /  Dzi u ba,  Die Auf de ckung,
S. 273 (  nach  OIPNKa  /032/60/2,  S. 69–71).

72 Vgl. Kie run ko wy  plan pra cy  po lin ji re wiz jo niz mu za chod nio - nie mie ckie go  na la ta
1968–1969  vom 20.12.1967 ( AO IPNKa  /030/188t. 2,  S. 307).

73 Der  BND ver such te  im Hin blick  auf even tu el le ope ra ti ve Ar beit  im Ost block tat säch -
lich Wis sen schaft ler an zu wer ben (  vgl. schrift li che Mit tei lung Ek ke hard Buch ho fer  vom
30.5.2003).

74 Die Ver flech tung  des Si cher heits diens tes  mit  der Exe ku ti ve  und Le gis la ti ve  war  in  der
Tat  in Volks po len vor han den (  vgl.  Anm. 43,  S. 8; Al bert, Najnow sza,  Band 2,  S. 210).

75 Sie he  zur Per son Bo ris Pia dy shev, And rei Gro my ko.  In : In ter na tio nal Af fairs Mo scow,
6 (2002),  S. 44–64; Hil der mei er,  Die Sow jet uni on,  S. 79.

76 Mehr  zur Pol ni schen Ver ei nig ten Ar bei ter par tei [  PVAP ]  um  das  Jahr 1970 : Al bert,
Najnow sza,  Band 2,  S. 531–559, 579–592, 620–634.

77 Paczkow ski,  Tajne,  Dok. 42,  S. 613.
78 Es lie ßen  sich Rich tungs plä ne  in  der Ope ra tiv sa che „We se ra“  für  das  Jahr 1982 aus fin -

dig ma chen,  in de nen al ler dings  die Auf ga ben ähn lich de nen  aus frü he ren Plä nen skiz -
ziert wur den ( Ra mo wy  plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. spra wy ob jek to wej
„Wese ra“  na la ta 1976–1983 oh ne Da tum [ AO IPNKa  /030/195t. 3]).



Arbeits etap pen  im Un ter neh men „We se ra“ un ter schei den.  Vor 1970  galt „ der
ope ra ti ve An griff“  dem deut schen Re van chis mus79 im In land –  ein Be richt  von
1963  liegt  als Bei spiel  vor. Die ser Re van chis mus  war an geb lich  in  den Städ ten
Glei witz, Beu then, Hin den burg, Ru da, Kö nigs hüt te  und Kat to witz  am stärks ten.
Er ha be  sich  in Tref fen ei nes  Teils  der ober schle si schen Ge sell schaft  mit  den Ver -
wand ten  aus  der Bun des re pub lik Deutsch land ar ti ku liert,  in  den Kon tak ten je -
ner Ge sell schaft  mit In sti tu tio nen  in West deutsch land,  die  es  den Macht ha bern
mit Hil fe  des Fa mi li en tou ris mus  im Wes ten er leich ter ten, Spio na ge ar beit  und
ideo lo gi sche Di ver si on  in Po len  zu be trei ben.80 Im Rah men  der ope ra ti ven Auf -
ga be „Oś ro dek“81 [  dt. Zent rum ] prüf te  die Kat to wit zer Staats si cher heits be hör -
de  die Kor res pon denz  aus  der Bun des re pub lik Deutsch land,  die  in die ser Woi -
wod schaft ein ging.  Im  Jahr 1964 wur den ins ge samt 1375 000 Brie fe ge zählt.
An hand die ser Kor res pon denz wur de ei ne Lis te  mit 73 Per so nen na men82 er -
stellt,  die „aus zu ar bei ten“ wa ren. Über dies wur de an hand die ses Brief wech sels
ein „Welt ver band  der Ober schle si er“  in Dal ton  /  U SA er mit telt, des sen Mit glie -
der  mit Bür gern  aus  der Bun des re pub lik Deutsch land  in Kon takt stan den.83

Der deutsche Re van chis mus ope rier te – nun mehr  war die se Er kennt nis be legt –
in Zu sam men ar beit  mit  dem „US - Im pe ria lis mus“.

Die ers te Etap pe  im Un ter neh men „We se ra“ en de te  im  Jahr 1970,  da  sich  die
po li ti sche La ge  in  den Ost - West - Be zie hun gen ver än der te.  Zu je ner  Zeit setz te  es
die Bon ner Re gie rung  durch,  dass  der  Weg  aus  Bonn  nach Mos kau  nicht  an War -
schau vor bei, son dern  aus mo ra li schen Grün den  über  die pol ni sche Haupt stadt
füh ren muss te.84 Der  in  der Bun des re pub lik be schwo re ne theo lo gi sche Be griff
der Ver söh nung,  der  in  der Po li tik  nur we nig  zu su chen  hat,  wie Ge org Stro bel
schreibt – da mals  ein Op fer  der Be schat tung –,  sei  im po li ti schen Selbst ver ständ -
nis Po lens  zwar  nicht vor han den ge we sen,  doch ha be  er  bei Nach barn  als  ein
zum ei ge nen Vor teil in stru men ta li sier ba res Ver hal ten „nütz li cher Träu mer“ ge -
gol ten,  wie hoch ran gi ge Po li ti ker  in ver trau li chen Ge sprä chen  auf pol nisch  in
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79 Mehr da zu bei Dzi u rok  /  Dzi u ba,  Die Auf de ckung,  S. 254–280.
80 In  den frü hen 60 er Jah ren wur den  vor al lem sämt li che Ver trie be nen ver bän de be -

obach tet, zu mal  sie da mals  noch  mit  der al ten Hei mat  in Ver bin dung stan den  oder ei -
ne sol che Ver bin dung such ten.  Vgl. Wy kaz  ważniejszych oś rod ków  i działac zy or ga ni -
zac ji rewiz jo ni stycznych  w  NRF  vom 28.2.1963 ( AO IPNKa  /030/188t. 2,  S. 73–79),
Kie run ko wy  plan pra cy  po lin ji re wiz jo niz mu za chod nio - nie mie ckie go  na la ta 1968–
1969  vom 20.12.1967 ( AO IPNKa  /030/188t. 2,  S. 302), Ra mo wy  plan przeds ięw zięć
ope ra cyjnych  dot. za gad ni e nia re wiz jo niz mu za chod nio - nie mie ckie go  na  rok 1974
vom 26.12.1973 ( AO IPNKa  /030/188t. 3,  S. 80).

81 Er gän zend  zu die ser Ak ti on siehe Dzi u rok  /  Dzi u ba,  Die Auf de ckung,  S. 275.
82 Da run ter Mit ar bei ter  der Hei mat -  und Ver trie be nen ver bän de so wie bun des deut sche

Po li ti ker, bei spiels wei se un ter  der lau fen den Num mer 63 Her bert Hup ka.  Vgl. Spra wa
ob jek to wa „Oś ro dek“ 1962–1964 ( AO IPNKa  /030/188t. 1,  S. 19–164,  hier 52).

83 Vgl. Spra wa ob jek to wa „Oś ro dek“  vom 8.4.1965 ( AO IPNKa  /030/188t. 1,  S. 215,
227  f. ).

84 Vgl. Fis zer, Sto sun ki,  S. 17; Man fred Gör te ma ker, Klei ne Ge schich te  der Bun des re -
pub lik Deutsch land,  Bonn 2003,  S. 233  f.



un ver hoh le nem Zy nis mus aus ge führt hät ten.85 Die  neue west deut sche Ost po li -
tik för der te sol ches Den ken.86

Pa ral lel  zu  den po li ti schen Ver än de run gen  in  der west deut schen Ost po li tik
fan den po li ti sche Ver än de run gen  auch  in Volks po len  statt. Wur de  noch  zur Re -
gie rungs zeit Wła dysław Go mułkas  am 15. Ok to ber 1970  das ers te mehr jäh ri ge
Ab kom men zwi schen  der Bun des re pub lik  und  der  VRP ge schlos sen,  das  u. a.
den ge gen sei ti gen wis sen schaft li chen Aus tausch re gel te,  so kün dig te  die  neue
Re gie rung  von Ed ward Gie rek  am 16. Juli 1971  an,  dass  die Nor ma li sie rung  in
den Be zie hun gen  zu West deutsch land rest rik tiv  zu hand ha ben  sei, ins be son de re
der Kul tur -  und Wis sen schafts aus tausch.87 Die Politik han del te al so –  vor  dem
Hin ter grund  des neu en Ma te ri als –  nicht pa ral lel  zu  den Staats si cher heits diens -
ten, son dern  in die sem  Fall  in en ger Zu sam men ar beit  mit ih nen.

Die Bun des re pub lik Deutsch land öff ne te  sich dem ent spre chend  seit 1970
dem Ost block  in vie ler Hin sicht  nur ein sei tig.  Die Ak ten  des Staats si cher heits -
amts ver mer ken : „ In letz ter  Zeit no tie ren  wir  ein ver stärk tes En ga ge ment die ser
In sti tu tio nen – 100 Zent ren  der Ost for schung  in  der Bun des re pub lik –  in Kon -
tak ten  zu un se ren Ein rich tun gen  und Or ga ni sa tio nen, in dem ver schie de ne Sti -
pen di en an ge bo ten wer den. Da mit ent steht  das ope ra ti ve An lie gen, jeg li che
Kon tak te un se rer Bür ger  zu  den Ein rich tun gen  der Ost for schung  in  der  BRD  zu
er mit teln  und  zu kon trol lie ren so wie ih rer feind li chen Tä tig keit vor zu beu gen
und un se re Agen tur  dort  zu in stal lie ren.“88

2. Zur In ter pre ta ti on  der Quel len : In sti tu tio nen

Der pol ni sche Staats si cher heits dienst  war be müht, mög lichst al le In sti tu tio nen
ins Vi sier  zu neh men,  um um fas send  zu über wa chen,  was  im Aus land ge schah
und  von Be deu tung  für  das In land hät te  sein kön nen. Da bei  wird  das „totalitäre
Ele ment“  in  der Tä tig keit die ses Diens tes sicht bar :  die al les  und al le um fas sen de
Kon trol le. Da her ste hen wis sen schaft li che In sti tu tio nen ne ben wis sen schaft li -
chen Diens ten  der Po li tik  und Be hör den so wie  den Kul tur - In sti tu tio nen. Frei lich
war  die Be deu tung  der be schat te ten Ein rich tun gen  für  das so zi al po li ti sche  und
wis sen schaft li che Ge sche hen  in  der Bun des re pub lik so wie  auf  der in ter na tio na -

126 Aufsätze / Articles

85 Vgl.  G.  W. Stro bel,  Der Nor ma li sie rungs pro zess zwi schen Po len  und Deutsch land  seit
1989.  In : Eich holz  Brief, 2 (1996),  S. 4–21,  hier 4  f.

86 Ver fehlt  ist  die Be haup tung,  dass  sich  die west deut sche Ost po li tik  seit 1970 gänz lich
ver än dert ha be.  Sie be hielt  die 1945 an ge nom me ne ideo lo gi sche Kon fron ta ti ons stel -
lung  bei,  die  sie  erst 1989 auf ge ben konn te.  Erst 1989 al so än der te  sich  die  so ge nann -
te Ost po li tik tat säch lich.  Vgl. Die ter Bin gen, Ost po li tik.  In : La wa ty  /  Orłow ski, Deut -
sche,  S. 532–542,  hier 533  f.

87 Vgl. Miec zysław To ma la, Niem cy  w po li ty ce gos po darc zej Pol ski  w la tach 1970–1989.
In : Hol zer  /  Fis zer, Sto sun ki,  S. 137–155,  hier 138  f.

88 Wnio sek  o wszczę cie spra wy ob jek to wej kryp to nim „We se ra“  von 1971 ( AO IPNKa  /
030/195t. 1,  S. 3).



len Ebe ne  sehr un ter schied lich.89 Der Trä ger  der Stif tung  Haus Ober schle si en90

war 1972  das Mi nis te ri um  für So zia les  des Lan des Nord rhein - West fa len,  das zu -
gleich  auch Trä ger  der Stif tung  des Hau ses  des Deut schen Os tens  war.91 Aus die -
sem Mi nis te ri um wur de  auf  die Stif tung  Haus Ober schle si en  Druck aus ge übt.
Der Vor wurf lau te te,  man la de  nur Aus lands po len  ins  Haus  ein  und kei ne „ech -
ten“ Po len  aus  der Volks re pub lik. Da rauf hin  ließ  der da ma li ge Di rek tor  des
Hau ses  des Deut schen Os tens, Os kar Bö se,92 Dr. Fran ci szek  Sz. ein la den,  den
Lei ter  der Bib lio thek  der Schle si schen Me di zi ni schen Aka de mie  in Kat to witz
mit  Sitz  in Ro kit nitz.93 Die ser pol ni sche Wis sen schaft ler  und Bib lio the kar  war
Ger ma nist,  sprach da her  gut  deutsch und wur de  in deut schen Kul tur krei sen,
bei spiels wei se  beim Wag ner - Kreis, ei ne will kom me ne Per son. Gleich wohl dien te
er un ter  dem Deck na men „His to ryk“  der kom mu nis ti schen Staats si cher heits be -
hör de  in Po len.94

Et wa  zur sel ben  Zeit be gann  der pol ni sche Ge heim dienst  über  die Ost eu ro pa -
for schung  nicht  mehr  wie  vor 1970  als pseu do wis sen schaft li che Ein rich tun gen
zu spre chen, son dern er kann te ih re „we sent li che Rol le  im Sys tem po li ti scher
Pro pa gan da  der  BRD“  an. Zu gleich wur de her vor ge ho ben,  dass Kennt nis se
über  die so zia lis ti schen Staa ten eben so  wie  die For schun gen  der bun des deut -
schen po li ti schen Stra te gie  wie  auch  der Ge heim dienst ar beit un ter ge ord net sei -
en.95

Das Nach rich ten ma ga zin „ Der Spie gel“ be rief  sich bei spiels wei se  auf Re né
Ahl berg, wo nach  die Ide en  von  Marx  in  der Sow jet uni on re vi diert wor den sei en;
ob wohl  das Pri vat ei gen tum  längst  nicht  mehr exis tie re, hät ten  sich  dort  neue [ so -
zia le ] Un gleich hei ten etab liert.96 Ahl berg ge hör te  zu  den Pro fes so ren  der Ost eu -
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89 Der Be griff „To ta li ta ris mus“  und ent spre chend  das Ad jek tiv „to ta li tär“  sind  in  der bun -
des deut schen Wis sen schaft um strit ten.  Vgl. Ek ke hard Jes se,  Die To ta li ta ris mus for -
schung  im  Streit  der Mei nun gen.  In : Eck hard Jes se (  Hg.), To ta li ta ris mus  im 20. Jahr -
hun dert. Ei ne Bi lanz  der in ter na tio na len For schung,  Bonn 1996,  S. 9–39,  hier 9  f.

90 Vgl.  URL : www.re pub li ka si le sia.com  /  Hin den burg  /  museum2/  seite2.htm;  URL : www.
mgsff.nrw.de  /  ak tu el les  /  in dex.htm. 

91 Der Nach fol ger  des Hau ses  des Deut schen Os tens  ist  das Ger hart - Haupt mann - Haus
(vgl.  URL : www.ger hart - haupt mann - haus.de ).

92 Os kar Bö se, Mit glied  der  CDU, ist ein deutscher Kulturpolitiker (  vgl. Personen namen -
datei der Deutschen Bibliothek : Personenname [123041309]) und Träger des Großen
Sudetendeutschen Kulturpreises (  vgl. URL : www.sudetendeutscher - tag.de / graph /
Uebersicht_Kulturpreistraeger.pdf).

93 Schrift li che Mit tei lung Joa chim Gör lich  vom 26.5.2003.
94 Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195  t.1,  S. 103); No tat ka

służbo wa  dot. No wych  from odd ziały wa nia ins ty tuc ji  RFN po wiąza nych  z oś rod ka mi
re wiz jo ni styczny mi  na oby wa te li  PRL  za gra ni cą  i  w kra ju ( AO IPNKa  /030/195  t.3,
S. 59); Schrift li che Mit tei lung Joa chim Gör lich  vom 26.5.2003.

95 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 4).

96 Vgl.  Der Spie gel,  Nr. 40/1970,  S. 240.



ro pa for schung  und  stand,  wie er wähnt,  auf  der Lis te  der ver meint li chen Mit ar -
bei ter  des  BND.97

Im  Herbst 1971 reis te „His to ryk“  nach Dort mund  mit  der Auf ga be,  das Aus -
lands in sti tut,  das  ihn ein ge la den hat te, ken nen zu ler nen  und sei ne Me tho den  der
Ost for schung  und  die Kon tak te die ses In sti tuts  zu Po len aus zu spio nie ren.98 Zu
den Auf ga ben die ses  IfM ge hör te  auch  die Be schat tung  der  im Aus land le ben den
Po len. Da her stat te te  er  dem „Ver band  der Po len  in  der Emig ra ti on“  in Deutsch -
land  im De zem ber 1971 ei nen „ope ra ti ven“ Be such  ab.99

Drei wei te re Per so nen,  ein pro mo vier ter wis sen schaft li cher Mit ar bei ter  der
TU Glei witz,  dem 1971  ein Hum boldtsti pen di um zu er kannt wor den  war,  ein
wei te rer Kan di dat  für die ses Sti pen di um  für  das  Jahr 1972 so wie ei ne Ver wand -
te  des In ha bers  des Lehr stuhls  für Sla wi sche Phi lo lo gie  an  der Uni ver si tät Ham -
burg, wel che  zu ih rem Vet ter reis te, wur den  mit  dem  Ziel be ar bei tet,  sie  zur Zu -
sam men ar beit  mit  dem Staatss icher heits dienst  zu be we gen.100

Als  der  V - Mann „His to ryk“ 1973  im Her der - In sti tut  in Mar burg spio nier te,
ließ  die Staats si cher heits be hör de  in Kat to witz  zur sel ben  Zeit Mo ni ka Tau bitz
aus  dem Wag ner - Kreis  und Sa bi ne Ra de ma cher, Mit ar bei te rin  der Bib lio thek  im
Her der - In sti tut,  nach Po len ein la den. Die se Be su che dien ten  vor al lem Auf -
klärungs auf ga ben;  ein kul tu rel les  oder wis sen schaft li ches In te res se be stand
nicht.101 Da „His to ryk“ ähn lich  wie Ra de ma cher Bib lio the kar  war, zu dem bes te
Kon tak te  zum Wag ner - Kreis be saß,  scheint si cher  zu  sein,  dass  er  zu  den Ur he -
bern je ner Ein la dun gen  des Si cher heits diens tes ge hör te.

Ra de ma cher er hielt 1973  die Aus zeich nung „Ami cus Po lo niae“  der  im Wes -
ten Eu ro pas er schie ne nen Zei tung „Pol ska“  für ih re ob jek ti ven Dar stel lun gen
der pol ni schen Ge schich te.102 Der  IfM „His to ryk“ hat te  die Auf ga be, Ra de ma -
chers Ab sich ten wäh rend  des Be su ches  in Po len „ab zu schöp fen“.  Er be merk te,
die Bib lio the ka rin  sei  nach Po len ge kom men  mit  dem  Ziel,  das In sti tut  für Phi lo -
so phie  und So zio lo gie  der Pol ni schen Aka de mie  der Wis sen schaf ten  in War -
schau  zu vi si tie ren. Die ses In sti tut  stand  bis 1968 un ter  der Lei tung  von Les zek
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97 Vgl. Wy kaz pra cow ni ków Oś rod ków  d  /  s Wscho du  NRF po dejrza nych  o  współpracę  z
tamt. Służba mi spec jal ny mi  vom 26.2.1974 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 99).

98 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 7  f.).

99 Die kom mu nis ti sche Über wa chung  der an ti kom mu nis tisch ein ge stell ten Aus lands po -
len be gann be reits 1945/46 (  vgl. Spra wa ob jek to wa  krypt. „Dzia dy“  von 1946 [ AO -
IPN Ka  /04/1775t. 3]), dau er te  über  die 1950 er Jah re hin weg (  vgl. Fra zik  /  Mu siał, Ak -
ta,  S. 327)  bis  in  die 80 er Jah re  des 20.  Jhs. (  vgl. Do nie si e nie  TW „Al do na“  vom
31.10.1983 [AOIPNKa  /030/195t. 3,  S. 281]).

100 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 7  f.).

101 Vgl. Ra mo wy  plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. za gad ni e nia Ins ty tu tów Bad ania
Wscho du  FRN  na la ta 1973/1974  vom 1.10.1973 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 10).

102 Vgl. Pol ska, 3 (1973),  Nr. 273,  S. 19.



Koła kow ski,  der in fol ge  der an ti se mi ti schen Un ru hen  des Jah res 1968 Po len ver -
las sen  und  nach Ox ford hat te wech seln müs sen.103

Ge mäß  den Plan vor ga ben  des Kat to wit zer Staats si cher heits am tes  von 1973
wa ren jun ge Wis sen schaft ler so wie Stu den ten  aus Ober schle si en an zu wer ben,
de ren Fach rich tung ei ne künf ti ge Zu sam men ar beit  mit deut schen In sti tu ten ver -
sprach. Fer ner soll ten  neue In for ma ti ons quel len  und Kon tak te in ner halb  der
bundesdeut schen Bot schaft  in War schau so wie  der Zent ren  der Ost for schung  in
der  BRD er mit telt  und ge knüpft wer den.104

Im  Jahr 1974 sam mel te  der  IfM „His to ryk“ In for ma tio nen  über  das Per so nal
der Deut schen For schungs ge mein schaft  in  Bonn so wie  über de ren Rol le  in  der
Ost eu ro pa for schung.105 Ein weiterer  IfM  der pol ni schen Staats si cher heits be hör -
de  mit  dem Deck na men „Be ne dykt“ soll te  in  der zwei ten Hälf te 1974  nach  Kiel
rei sen,  um  Dr. Ek ke hard Buch ho fer106 vom In sti tut  für Geo gra phie107 an  der
Uni ver si tät  Kiel  zu be obach ten – Ope ra tiv sa che „Glo bus“ –,  da dieser  ein  Jahr
zu vor  mit  dem Schle si schen Wis sen schafts in sti tut  und  mit  der Öko no mie - Hoch -
schu le  in Kat to witz Kon tak te auf ge nom men hat te.108 „Be ne dykt“,  ein deut scher
Ober schle si er, hat te Be zie hun gen,  die  ihm er laub ten,  sich  dem wis sen schaft li -
chen As sis ten ten  Dr. Buch ho fer  zu nä hern.109 Bei de hat ten ei nan der 1973  bei ei -
nem Fe ri en - Kurs  an  der Uni ver si tät  Kiel ken nen ge lernt. Da mals  tat  die Uni ver si -
täts lei tung al les,  um  zu ver hin dern,  dass  ein pol ni scher Stu dent  um po li ti sches
Asyl  bat,  denn  man fürch te te, ei ne sol che Ent wick lung wür de  den stu den ti schen
Aus tausch  zum Still stand brin gen.110

Buch ho fer  fiel  dem Staats si cher heits amt  auf,  weil  er  auf ei ge ne  Faust  das In -
dust rie ge biet  um Kat to witz be such te, wäh rend  er  sich  auf  dem In ter na tio na len
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103 Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 7.12.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 178, 181,
187); Al bert, Najnow sza,  Band 2,  S. 542, 597.

104 Vgl. Plan pra cy  i przeds ięw zię cia  po za gad ni e niu nie mieck im re fe ra tu  służby bez piec -
zeńst wa  KMMO Ka to wi ce  na la ta 1973/1974 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 13–15).

105 Vgl. Ra mo wy  plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. za gad ni e nia Ins ty tu tów Bad ania
Wscho du  FRN  na la ta 1973/1974  vom 1.10.1973 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 10–12).

106 Ek ke hard Buch ho fer  war Schü ler  von  Prof. Her bert Schlen ger  aus Bres lau.  Zu des sen
Rol le  in  der Ost for schung so wie  in  der Ost eu ro pa for schung siehe Hack mann, Deut -
sche,  S. 29  f.

107 Geo gra phen ge hör ten  zu  der Grup pe,  die be son ders in ten siv  zu be obach ten  war.
Denn  die Ver tre ter die ser Wis sen schaft wa ren  viel  mehr  in  das na tio nal so zia lis ti sche
Sys tem in vol viert  als bei spiels wei se His to ri ker  oder Ar chä o lo gen.  Vgl. Mi cha el Fahl -
busch, Deut sche Ost for schung  und Geo gra phie.  In : Pis kor ski  /  Hack mann  /  Ja wor ski,
Deut sche,  S. 223–238; Buch ho fer,  der  erst 1937 ge bo ren, 1968 pro mo viert  und 1975
ha bi li tiert wur de,  ist  von die ser Ver wick lung si cher  nicht be trof fen (  vgl. Ho me pa ge
Prof.  Dr. Buch ho fer  URL : www.u ni - mar burg.de  /  geo gra phie ).

108 Vgl. Ra mo wy  plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. za gad ni e nia Ins ty tu tów Bad ania
Wscho du  FRN  na la ta 1973/1974  vom 1.10.1973 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 11).

109 Vgl. ebd.,  S. 12; Ra mo wy  plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. za gad ni e nia re wiz jo -
niz mu za chod nio - nie mie ckie go  na  rok 1974  vom 26.12.1973 ( AO IPNKa  /030/188t.
3,  S. 86).

110 Vgl. Do nie si e nie służbo we  TW „Be ne dykt“  vom 15.9.1973 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S.
50 f.).



Pa lä ope do lo gen - Kon gress  in Bres lau 1969 auf hielt.111 Der Wis sen schaft ler führ -
te  bei die ser Ge le gen heit  mit ei ni gen pol ni schen Kol le gen „il le ga le Ge sprä che“,
wie  er  von  zwei un be kann ten Per so nen er fuhr, of fen sicht lich Mit ar bei tern  des
Staats si cher heits am tes,  die  ihn  am  Tag  der ge plan ten Rück rei se  im Kat to wit zer
Ho tel auf such ten.  Sie frag ten  den Deut schen  nach sei nem Rei se zweck.  Von  den
pol ni schen Kol le gen er fuhr Buch ho fer  im Nach hi nein,  dass  sein Be such  bei ih -
nen in ten si ve Be fra gun gen  von Sei ten  der Staats si cher heits be hör de aus ge löst ha -
be.112

Ob  die Rei se  von  IfM „Be ne dykt“  nach  Kiel zu stan de  kam,  ist un ge klärt.  Die
Zwei fel rüh ren da her,  dass  Dr. Buch ho fer  im Ok to ber 1974 ei ne Pro fes sur  an
der Uni ver si tät Mar burg über nahm.  Er  kann  sich  an kei nen Be such  aus Po len  in
den Jah ren 1974/75 er in nern.113 Gleich wohl  ist  auf  die Tä tig keit  von  IfM „His to -
ryk“  in Mar burg  an die ser Stel le  zu ver wei sen so wie da rauf,  dass  der  V - Mann
„Be ne dykt“ ne ben Buch ho fer  auch an de re Per sön lich kei ten  der deut schen Wis -
sen schaft  in  Kiel be schat te te,  z. B.  Prof. Friedhelm De bus,  Prof. Werner Fried -
rich  Braun  und  Dr.  Horst Zind ler.114

Ein wei te rer  IfM „Ta deusz - II“ no tier te,  dass  Prof. Gott hold Rho de  in  der  NS -
Zeit  der  SS an ge hört hat te,  und  dass  er –  zur  Zeit  der Be richt er stat tung – Prä si -
dent  der Stu di en ge sell schaft  für Fra gen mit tel -  und ost eu ro pä i scher Part ner -
schaft  war. Die se Ge sell schaft „ver an stal te te gro ße Kon fe ren zen,  an de nen  die
Vor sit zen den  der Lands mann schaf ten, Köp fe  der an ti kom mu nis ti schen Emig ra -
ti on so wie an ti kom mu nis tisch ein ge stell te Ex per ten  aus  den  USA  und  der  BRD
teil neh men, fer ner Po li ti ker  und Dip lo ma ten  aus an de ren eu ro pä i schen Län der
mit ähn li cher po li ti scher Ein stel lung.“115 Da mit er wies  sich Rho de  als Zeu ge  für
den ver meint li chen Nach kriegs re van chis mus,  der  in  der Vor stel lung  der Staa ats -
si cher heit  die NS - Ge schich te  mit  dem US - Im pe ria lis mus  der Nach kriegs zeit ver -
band.

Im Jah re 1977 wur de ei ne Lis te  der „re vi sio nis ti schen Zent ren“ auf ge stellt,
die  sich neu er For men  der Be ein flus sung pol ni scher Bür ger be dien ten. Da zu
zähl ten  nicht  nur  die „Stif tung Ost deut scher Kul tur rat“, „Kul tur werk Schle si -
en“, „Süd ost deut sches Kul tur werk“, „ Haus  des Deut schen Os tens“  oder  die
Gale rie  der Künst ler gil de Ess lin gen, son dern  auch  steng wis sen schaft li che Ein -
rich tun gen  wie  die Ost - A ka de mie Lü ne burg,  das Süd ost - In sti tut Mün chen,  die
For schungs ge sell schaft  für  das Welt flücht lings prob lem Stutt gart  und  nach  wie
vor  das Her der - In sti tut Mar burg. Über dies rech ne te  man  das Nord rhein - West fä -
li sche Mi nis te ri um  für Ar beit, Ge sund heit  und So zia les da zu,  das Al ber tus - Mag -
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111 Vgl. Do nie si e nie służbo we  dot.  Dr. Buch ho fe ra  vom 20.9.1971 ( AO IPNKa  /030/195t.
1,  S. 26).

112 Schrift li che Mit tei lung Ek ke hard Buch ho fer  vom 30.5.2003.
113 Schrift li che Mit tei lung Ek ke hard Buch ho fer  vom 1.7.2003.
114 Vgl. Do nie si e nie służbo we  TW „Be ne dykt“  vom 15.9.1973 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,

S. 50–55).
115 Do nie si e nie służbo we  TW „Ta deusz  II“  von 1974 ( AO IPNKa  /030/195  t. 2,  S. 106–

109).



nus - Kol leg  in Kö nigs stein so wie ei nen Jo han nes - Ma the si us - Ver lag  in Wol fach
und  den Eu ro pa Ver lag Mün chen. Al le er wähn ten In sti tu tio nen ver brei te ten an -
geb lich  ein ver zerr tes  Bild  über Volks po len  und be ein fluss ten  die Öf fent lich keit
un güns tig.116

Der  in West deutsch land be gon ne ne wis sen schaft li che Aus tausch  der 70 er
Jah re wur de  von  den pol ni schen Si cher heits be hör den  als An satz  zur Spio na ge
oder  gar  als Ge heim dienst ar beit  des  BND in ter pre tiert.117 Der west deut sche Re -
van chis mus  in  der Ost eu ro pa for schung ha be an ge fan gen –  so  das Ur teil  des  IfM
„His to ryk“ –, ent spre chend  der ak tu el len po li ti schen Si tua ti on  zu han deln; da -
bei ver zich te die ser Re van chis mus  nicht  auf sei ne al ten In hal te  und re vi die re le -
dig lich  die Stra te gie ge mäß sei nen Mög lich kei ten. West deut sche Wis sen schaft ler
und Künst ler hät ten  im Sin ne  der deutsch - pol ni schen Ver stän di gung un ter pol ni -
schen In tel lek tul len zu wir ken,  um  sie  zu über zeu gen,  dass  man  mit  den al ten re-
vi sio nis ti schen Or ga ni sa tio nen  sich nun mehr ei ni gen kön ne,  so  die Zer set zungs -
me tho de  der Ost eu ro pa for schung.  Für Ver tre ter die ser Stra te gie  hielt  die
pol ni sche Staats si cher heits be hör de  u. a.  Dr. Os kar Bö se  vom  Haus  des Deut -
schen Os tens, Pe ter Na sar ski, Bar ba ra Hof mann,  Dr. Georg Stro bel  und  die Wis -
sen schaft ler  der Pä da go gi schen Hoch schu le  Ruhr  in Dort mund,  weil  sie  mit  der
Ost deut schen For schungs stel le  des Lan des Nord rhein - West fa len zu sam men ar -
bei te ten.118 Ei ni ge  der ge nann ten Per so nen hät ten  sich so gar  durch  die Mit glied -
schaft  in  der  SPD le gi ti miert,  um  so  in Po len er folg rei cher agie ren  zu kön nen.119

Der  IfM „Pawłow ski“,  der  dem pol ni schen Staats si cher heits amt 1975  die
Struk tur  des Goe the - In sti tu tes ver schafft  und er klärt hat te,120 sam mel te 1978
als Sti pen di at  der Fried rich - E bert - Stif tung In for ma tio nen  in  der Bun des re pub lik
über  die ge sell schaft lich - po li ti sche Tä tig keit  von Aus zu bil den den  und  von ar bei -
ten den Ju gend li chen.  Er führ te Ge sprä che  u. a.  mit  dem Vor stand  der Ju sos,  mit
Björn En gholm, da mals Par la men ta ri scher Staats sek re tär  im Bun des mi nis te ri -
um  für Bil dung  und Wis sen schaft, fer ner  mit  dem stell ver tre ten den Frak ti on s -
vor sit zen den  der  SPD Fried rich Schä fer.121 In  den 80 er Jah ren  trat ne ben  dem
IfM „His to ryk“  ein zwei ter  V - Mann her vor,  der eben falls  im Sin ne  der kom mu -
nis ti schen Staats si cher heits be hör de er folg reich  in  der Bun des re pub lik ar bei te te.
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116 Vgl. No tat ka służbo wa  dot. no wych  form odd ziały wa nia ins ty tuc ji  RFN po wiąza nych  z
oś rod ka mi re wiz jo ni styczny mi  na oby wa te li  PRL  za gra nicą  i  w kra ju  vom 25.2.1977
(AO IPNKa  /030/195t. 3,  S. 56–58).

117 Vgl. ebd.,  S. 58.
118 Vgl. Die Ost deut sche For schungs stel le  des Lan des Nord rhein - West fa len  war  seit 1973

be reits  der Pä da go gi schen Hoch schu le  Ruhr an ge glie der t, da mals je doch  noch  nicht
ver trag lich.

119 Vgl. No tat ka służbo wa  dot. no wych  form odd ziały wa nia ins ty tuc ji  RFN po wiąza nych  z
oś rod ka mi re wiz jo ni styczny mi  na oby wa te li  PRL  za gra nicą  i  w kra ju  vom 25.2.1977
(AO IPNKa  /030/195t. 3,  S. 59  f.).

120 Vgl. Do nie si e nie  TW „Pawłow ski“  vom 30.10.1975 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 273–
276).

121 Vgl. Spra woz da nie  dot. pra cy  TW „Pawłow ski“  vom 29.11.1978 ( AO IPNKa  /
030/195t. 3,  S. 169).



Der  IfM „Ta deusz - II“ ver such te  im Spät som mer 1981,  das Goe the - In sti tut  in
Mün chen in ten si ver aus zu spä hen, schei ter te je doch  an  der vor sich ti gen  und zu -
rück hal ten den Ein stel lung  der Mit ar bei ter. Er folg rei cher wur de „Ta deusz - II“  bei
Pro fes sor  Hans  Adolf Ja cob sen. Die ser wur de be reits  in Kat to witz wäh rend sei -
nes Be su ches  in Po len 1975  von die sem  IfM ab ge schöpft. Da mals wur de Ja cob -
sen  als Mit glied  der  FDP  und  als Be für wor ter  der Zu sam men ar beit zwi schen  der
Bun des re pub lik  und  dem Ost block cha rak te ri siert.122 Oh ne  von  der Tä tig keit
des „Ta deusz - II“  zu wis sen –  das  geht  aus  den Ak ten her vor – ver pflich te te  sich
Ja cob sen 1981,  den  IfM  als Sti pen dia ten  zu be treu en.123

Die meis ten Agen ten reis ten  in  die Bun des re pub lik Deutsch land  als Sti pen -
dia ten ver schie de ner Stif tun gen  ein.  Es wa ren ein mal deutsch stäm mi ge Per so -
nen,  die  die  Gunst  von Ver trie be nen krei sen  in Deutsch land miss brauch ten,  zum
an de ren sol che,  die  sich  als So zi al de mo kra ten –  im Ge gen satz  zu  den Kom mu -
nis ten –,  vor al lem  aber  als Wis sen schaft ler aus ga ben. Al le dif fa mier ten zahl rei -
che deut sche Wis sen schaft ler  und Per so nen  des kul tu rel len Le bens  als „Re van -
chis ten“ :  die Mit glie der  der  CDU  /  CSU ent spre chend  der kom mu nis ti schen
Pro pa gan da  als Trä ger  des groß deut schen Na tio na lis mus,  die So zi al de mo kra ten
als Ab trün ni ge  und Geg ner  des Kom mu nis mus.

In  der Bun des re pub lik wur de  die Ost po li tik  zu ei ner in nen po li ti schen Aus ei -
nan der set zung zwei er so zi al po li ti scher Kräf te,  der spä ter  sog. 1968er Ge ne ra ti -
on  und  der kon ser va ti ven Kräf te je ner  Zeit. Bei de wa ren  nach 1970 da ran in te -
res siert, Kon tak te  mit Po len  zu in ten si vie ren.  Der pol ni sche Si cher heits dienst
nutz te die se Be reit schaft  aus, wo bei  ihm zu stat ten  kam,  dass die se bei den Flü gel
in  der Bun des re pub lik  sich  selbst –  vor  dem Hin ter grund  der deut schen Ge -
schich te – all zu  viel Auf merk sam keit schenk ten  und da bei  den po li ti schen All tag
im Kal ten  Krieg  aus  den Au gen ver lo ren.

Fer ner hiel ten  sich  nach 1970  in  den ( west - )deutsch - pol ni schen Wech sel be -
zie hun gen wei ter hin ein ge fah re ne Kli schees :  Nicht  nur  die kom mu nis ti sche
Staats si cher heits be hör de  in Po len spio nier te  bis  in  die 1980 er Jah re  in  der Bun -
des re pub lik Deutsch land  mit An sät zen  wie  dem  der Na zi - Ver stri ckung : Eben so
be dien te  sich  ein  Teil  der bun des deut schen Po li tik  und Pres se 1980 im mer  noch
na tio nal - his to risch be ding ter Ge gen sät ze.124

132 Aufsätze / Articles

122 Vgl. Do nie si e nie  TW „Ta deusz  II“  vom 15.10.1975 ( AO IPNKa  /030/1195t. 2,  S. 256);
Donie si e nie  TW „Ta deusz  II“  vom 3.12.1981 ( AO IPNKa  /030/1195t. 3,  S. 259).

123 Vgl. Do nie si e nie  TW „Ta deusz  II“  vom 3.12.1981 ( AO IPNKa  /030/195t. 3,  S. 260  f.).
124 In  der Bun des re pub lik  war 1980  die har te Po li tik ge gen über  der Sow jet uni on,  wie  sie

spä ter  in  der Po li tik Rea gans ver wirk licht wur de,  u. a.  mit  dem Ar gu ment ab ge lehnt
wor den,  dass  ihr Men tor Zbig niew Brze zińs ki Exil po le  sei (  vgl. „ Mit  den Rus sen re -
den“. In :  Der Spie gel,  Nr. 17/1980; da zu  Brief  J. No wak - Je zi o rań ski  an  Der Spie gel,
Nr. 25/1980,  S. 10);  die Fra ge  nach  dem Ver hält nis bun des deut scher Re gie run gen, zu -
mal  der so zi al - li be ra len Ko a li ti on,  zur pol ni schen po li ti schen Emig ra ti on  stellt  ein be -
son de res his to risch re le van tes The ma  dar,  das bis her Jó zef Fis zer  und Die ter Bin gen
nur  kurz auf ge grif fen ha ben (  vgl. Fis zer, Sto sun ki,  S. 20).



3. Zur In ter pre ta ti on  der Quel len : Per so nen

Der Mit ar bei ter  des Kat to wit zer Staats si cher heits am tes  mit  dem Deck na men
„His to ryk“  nimmt  in  der Ak ten über lie fe rung ei ne be son de re Stel lung  ein.  Denn
er ge hör te  trotz  der stei gen den An zahl  von  IfM  nach  der Un ter zeich nung  des
War schau er Ver tra ges  in  den 1970 er  und 1980 er Jah ren  zu  den ak tivs ten In for -
man ten  der Kat to wit zer Staats si cher heits be hör de.125 Er ver mag da her  als Bei -
spiel  zu die nen. 

Ei nen Schwer punkt  in  den Be rich ten  des  IfM „His to ryk“ stel len  die Schlüs -
selfi gu ren  der deut schen Ost eu ro pa for schung so wie  der pol ni schen an ti kom -
munis ti schen Op po si ti on  in West deutsch land  dar,  des Wei te ren Ver tre ter  der da-
ma li gen Kul tur po li tik. Fer ner  sind  die Be rich te  über sei ne mit tel ba re  oder
un mit tel ba re Ein fluss nah me  auf  das so zi al - po li ti sche Le ben  der Wis sen schafts -
krei se  von gro ßer Be deu tung,  in wel chen „His to ryk“ ein ge setzt wur de.

Der Di rek tor  des Her der - In sti tuts,  Dr. Ri chard Brey er126 (1966–1972), hat te
nach „His to ryk“ ei ne „Pho bie“  vor an geb li cher pol ni scher Spio na ge.  Nach
Breyers Über zeu gung ka men  auf  zehn deut sche Spät aus sied ler127 min des tens
drei pol ni sche Spio ne.128 Auf se hen er reg te  er  beim Staats si cher heits amt si cher -
lich  durch sei ne Ver öf fent li chun gen,  die be reits  im Ti tel  die pol ni schen Gren zen
nach 1945  in Fra ge stell ten.129 Al ler dings er klär te  sich  nach „His to ryk“  die Ein -
stel lung Brey ers  zur Grenz fra ge  auch  aus  den be son de ren po li ti schen Ver hält nis -
sen : „ Die Un ter zeich nung  des Ver tra ges Bonn - War schau  gleicht  aus deut scher
Sicht ei nem na tio na len Ver rat  und be deu tet,  ganz Deutsch land  dem bol sche wis -
ti schen Os ten preis zu ge ben“.130

Dr. Vla di mir Bo nać,  dem Lei ter  des  Ost -  und Süd ost eu ro pa - Krei ses  der
RWAG  in Dort mund, er schien „His to ryk“  als Ken ner  des so zia lis ti schen La -
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125 Vgl. Ra mo wy  plan ope ra cyjnych przeds ięw zięć  do spra wy ob jek to wej  krypt. „We se ra“
vom 11.8.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 7  f.);  zur stei gen den An zahl  von  IfM  für
den Ein satz  im Aus land sie he Rud zi kow ski,  Tajni,  S. 131.

126 Mę clew ski zähl te Brey er  zu  den „Res ten  des Na tio nal so zia lis mus“,  im Ge fol ge Her -
mann Au bins  zu  den  so ge nann ten „Un be sieg ten“  und  zu „ge ret te ten Re qui si ten,  die
man  neu ver wen det“ (  vgl. Mę clew ski, Pow rót,  S. 124).

127 Die deut schen Spät aus sied ler wur den 1970 des we gen  zu ei nem po li tisch re le van ten
The ma,  weil  es  zu  dem Ver trag  der Bun des re pub lik Deutsch land  mit Po len  von 1970
eine Zu satz er klä rung  gab, wel che ei ne De - fac to - An er ken nung ei ner deut schen Min -
der heit  in Po len ein schloss  und Über sied lungs quo ten vor sah. Sie he da zu Pres se -  und
In for ma ti ons amt  der Bun des re gie rung :  Der Ver trag zwi schen  der Bun des re pub lik
Deutsch land  und  der Volks re pub lik Po len,  Bonn 1970,  S. 13  f.  Vgl.  Wolf  Oschlis, Exo -
dus Po lo niae ?.  In : Be rich te  des Bun des in sti tuts  für ost wis sen schaft li che  und in ter na -
tio na le Stu di en,  Nr. 18/1982,  S. 26; Mi cha el  F. Feld kamp, War schau er Ver trag  vom
7.12.1970.  In : Le xi kon  der deut schen Ge schich te 1945–1990,  Teil  II, Stutt gart 2002,
S. 651.

128 Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S.103–105).
129 Sie he bei spiels wei se Ri chard Brey er, Ost bran den burg un ter pol ni scher Ver wal tung,

Frank furt  a. M. 1959;  ders., Ost deutsch land  im Luft bild, Frank furt  a. M. 1967.
130 Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 6.11.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 46).



gers.131 Bo nać  war si cher  nicht  ein Wis sen schaft ler  der ers ten Gar de,  wie bei -
spiels wei se  Prof. Gott hold Rho de. Bo nać  war  auch kei ne Per sön li chkeit  der Po li -
tik,  wie  der Aus lands po le Je zi o rań ski. Auf grund sei ner Kon tak te in  die  USA ha -
be  er  sich je doch  auch  in  dem dor ti gen wis sen schaft li chen Mi lieu aus ge kannt,
was  Grund ge nug  für sei ne Be schat tung  war.132 Bo nać be dau er te  des Wei te ren,
dass  seit 1960  kein pol ni scher Wis sen schaft ler  mehr  im Aus lands in sti tut ge ar bei -
tet ha be,  und wünsch te  sich,  dass  sich  das wie der än de re.133 An  den Spi on er in -
nert  sich Bo nać al ler dings  nicht  mehr,  und  in  der  Tat drück te  er  in  den Jah ren
1970–1972 im mer wie der  sein Be dau ern  über  die Zu sam men ar beit  der  RWAG
mit  der Volks re pub lik Po len öf fent lich  aus.  Denn  es ge lang  der Deutsch - Pol ni -
schen Gesell schaft  an  der  RWAG  nur un zu läng lich, Tref fen  mit Po len, so wohl
Kom mu nis ten  wie An ti kom mu nis ten,  zu or ga ni sie ren,  wie  sie  die an de ren Ab tei -
lun gen  mit Un garn, Ju go sla wen, Tsche cho - Slo wa ken  und Bür gern  der Sow jet -
uni on134 in Dort mund ver an stal te ten.  Den  Grund  für  die Miss er fol ge  der pol ni -
schen Ge sell schaft  sieht Bo nać  in  den da mals „be ste hen den deutsch - pol ni schen
Ge gen sät zen“.135 In  den 70 er Jah ren lob te Bo nać  den  IfM „His to ryk“ da für –
oh ne et was  von des sen Spio na ge auf trag  zu ah nen –,  dass  er  an  der Ta gung  des
Wag ner - Krei ses teil ge nom men ha be,  und er mun ter te  ihn nach drück lich  zu Kon -
tak ten  mit  dem Kul tur werk Schle si en.  Bei die ser Ge le gen heit  gab Bo nać sei ner
Hoff nung Aus druck,  dass  sich  die bi la te ra len Kon tak te zwi schen  Bonn  und War -
schau  nach  der Ra ti fi zie rung  des War schau er Ver tra ges ver bes sern wür den.136

Über  Jan No wak - Je zi o rań ski,137 den Di rek tor  der pol ni schen Sek ti on  von
Radio  Free Eu ro pe  in Mün chen, be rich te te „His to ryk“, die ser ha be Kon tak te  zu
Joa chim Gör lich. Bei de  aber hät ten  ein be las te tes Ver hält nis  zu  Prof. Gott hold

134 Aufsätze / Articles

131 Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S.118–120);
die Zu sam men ar beit kün dig te ein sei tig  die  VRP  auf.  Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“
vom 22.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 125).

132 Am Bei spiel  von Bo nać  wird  bei Per so nen  das  bei  den be schat te ten In sti tu tio nen er -
wähn te „to ta li tä re Ele ment“  in  der Tä tig keit  des Staats si cher heits diens tes  des re al so -
zia lis ti schen Po lens greif bar (  vgl.  S. 16 f.).

133 Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 118–120);  die
Zu sam men ar beit kün dig te ein sei tig  die  VRP  auf (  vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom
22.2.1972 [ AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 125]).

134 Als „His to ryk“  im  Nov. 1971  in Dort mund  war, lern te  er  dort tat säch lich Wis sen schaft -
ler  aus  der Sow jet uni on ken nen,  u. a.  Prof.  D. To po rin  aus Mos kau,  Prof.  G. Me la de
aus Ti flis so wie  den Re dak teur  der Zeit schrift ‚Meždi na rod nij Žiz ni‘  W. Šum ski. Über -
dies  hielt  sich da mals  in Dort mund  Prof.  R. Lu kić  aus Bel grad  auf (  vgl. Do nie si e nie
służbo we  TW „His to ryk“  vom 9.11.1971 [ AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 58]).

135 Schrift li che Mit tei lung Vla di mir Bo nać  vom 2.9.2003.
136 Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 119  f.).
137 J. No wak - Je zi o rań ski  war zu nächst Lei ter  der pol ni schen Sek ti on  der  BBC (1948–

1952);  von 1952  bis 1975 lei te te  er  die pol ni sche Sek ti on  von  RFE  in Mün chen (  vgl.
No wa En cy klo pe dia  PWN,  Band 4, War sza wa 1996,  S. 538; Ro bert  T.  Holt, Ra dio
Free Eu ro pe, Min nea po lis 1957,  S. 49  f.).



Rho de.138 Dies hat te sei nen  Grund  in  der po si ti ven Ein stel lung Rho des  zur Ra ti -
fi zie rung  des Bonn - War schau er - Ver tra ges  von 1972.139 Zu Rhodes An ge le gen -
heit  und  zu  der  des Schrift stel lers  Andrzej  Brycht,140 der an geb lich  im Wes ten
ha be ver blei ben wol len,  als  er zu letzt  in  der Bun des re pub lik Deutsch land ge we -
sen  sei, ver fass te  der  IfM „His to ryk“ ei nen se pa ra ten Be richt,  der je doch  in  den
ein ge se he nen Ar chi va li en  nicht vor liegt.  Der Be richt knüpf te  an  die Pub li ka -
tion141 von  Brycht un ter  dem Ti tel „Ra port  z Mo na chi um“  an.142

Jan No wak - Je zi o rań ski wur de  vom  Andrzej Cze cho wicz,  dem 1971 ent tarn -
ten Spi on  des kom mu nis ti schen Staats si cher heits am tes,143 als Zio nist  und An -
hän ger Hit lers144 dif fa miert.  Der Journalist Joa chim Gör lich  schrieb ei nen Be -
richt da rü ber  im Rhei ni schen Mer kur.  Da  in die sem kon ser va ti ven  Blatt No wak -
Je zi o rań ski,  wenn  auch  nur  in ei nem Zi tat,  als  ein NS - Treu händ ler be zeich net
wor den  war, spiel te  der Staats si cher heits dienst die se Nach richt  aus.  Man be rief
sich  nicht  mehr  auf Cze cho wicz, son dern  auf po li tisch - kon ser va ti ve Quel len  aus
der Bun des re pub lik Deutsch land, näm lich  den Rhei ni schen Mer kur.145 Da rauf -
hin  kam  es  zu ei nem Pro zess zwi schen Gör lich  und No wak, ei ne wei te re Ge le -
gen heit  für  die kom mu nis ti sche Pres se  in Po len,  den „Volks feind  Nr. 1“ No wak -
Je zi o rań ski an zu grei fen. Gör lich wur de da bei „un ge wollt  zur Per so na gra ta  der
pol ni schen Me di en“.146

Ei ne  der spä te ren Cha rak te ris ti ken  in  der Ak ten über lie fe rung „We se ra“  ist
die  von  Prof. Dr. Georg Stro bel  von  Mai 1980.  Dem Ver fas ser,  dem  IfM „His to -
ryk“, er schien po li tisch ver däch tig,  dass Stro bel oh ne Ha bi li ta ti on  zum Pro fes -
sor  der Po li tik wis sen schaft  in Darm stadt be ru fen wor den  war. An geb lich soll te
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138 G. Rho de  war 1966–1967 De kan  der Phi lo so phi schen Fa kul tät  der Uni ver si tät  Mainz
sowie 1966–1967  und  von 1979  bis 1990 Vi ze prä si dent  des Prä si di ums  im Ver ein  des
Deut schen Po len in sti tu tes (  vgl.  URL : www.bautz.de  /  bbkl  /  r  /  Rho de_g.shtml;  URL :
www. deut sches - po len - in sti tut.de  /  Ver ein  /  index.htmlXprasidium ).

139 Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 6.11.1971 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 36–39).
140 Andrzej  Brycht leb te  zur  Zeit  des Rap ports  von  IfM His to ryk be reits  seit ei nem  Jahr  in

Ka na da  als po li ti scher Asy lant (  vgl.  Der Spie gel,  Nr. 35/1971,  S. 70  f.;  Andrzej  Brycht,
Azyl po li tyczny, Ł ódź 1989).  Im li te ra ri schen  Werk  greift  Brycht  nicht  nur  die west -
deut sche Ge sell schaft we gen man geln der Ab rech nung  mit  dem NS - Sys tem  an, son -
dern  auch  die pol ni sche Ge sell schaft we gen ih rer re al so zia lis ti schen Klein bür ger lich -
keit  und so gar pol ni sche Exil krei se ih rer dürf ti gen In tel lek tua li tät hal ber (  vgl.  Andrzej
Brycht, Ra port  z Mo na chi um, War sza wa 1965;  ders.,  Azyl po li tyczny, Ł ódź 1989).

141 Vgl.  Andrzej  Brycht, Ra port  z Mo na chi um, War sza wa 1968.
142 Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 114).
143 Vgl. Hel mut Ro e wer  /  Ste fan Schä fer  /  Mat thi as  Uhl, Le xi kon  der Ge heim diens te  im

20. Jahr hun dert, Mün chen 2003,  S. 100.
144 Die Ar beit  von No wak - Je zi o rań ski  in Mün chen ver such ten ne ben  dem be kann ten  V -

Mann Cze cho wicz ins ge samt  drei Agen ten  der pol ni schen Staats si cher heits be hör de
auf ver schie de ne  Art  und Wei se  zu un ter gra ben, meis tens  durch üb le Nach re de (  vgl.
Jan No wak - Je zi o rań ski, Fak ty, wy dar ze nia, opi nie, War sza wa 2001,  S. 249  f.).

145 Vgl. No wak, Pol ska,  S. 339  f.
146 Te le fo ni sche Mit tei lung Joa chim Gör lich  vom 27.5.2003  und schrift li che Mit tei lung

vom 26.5.2003;  Platt, Li sty,  S. 36  f.



Dr. Her bert Hup ka, da mals Mit glied  des Bun des ta ges  und zu gleich Prä si dent
der Lands mann schaft Schle si en, da bei be hilf lich ge we sen  sein. Stro bel  war wei -
ter ei ne po li tisch re le van te Per sön lich keit,  weil  er  als Of fi zier  der Bun des wehr
einst  im Haupt quar tier  der  NATO  in Frank reich tä tig ge we sen  war.  Zwar  galt
Stro bel  dem Staats si cher heits amt  als SPD - na her Wis sen schaft ler; trotz dem wur -
de  er  für  den in ter nen Ge brauch  vom zu stän di gen  V - Mann ne ga tiv be ur teilt :  Er
leh ne jeg li che lin ken Ge dan ken  ab, kom mu nis ti sche oh ne hin,  und  sei be müht,
den Po len  zu hel fen,  sich  aus  der Ge fan gen schaft Mos kaus  zu be frei en.  Von  den
pol ni schen Wis sen schaft lern  in  der ge mein sa men Schul buch kom mis si on hal te
er  nicht  viel,  denn „ was  sind  das  für Wis sen schaft ler,  die  auf Hin wei se  des Po lit -
bü ros  der  PVAP147 hö ren müs sen“.148 Im Zu sam men hang  mit  der Be schat tung
Stro bels wur den In for ma tio nen  über  das Bun des in sti tut  für  Ost -  und Mit tel eu ro -
pä i sche Stu di en  in  Köln  nach Po len über mit telt. Ei nes  der Zie le die ses In sti tu tes
war  es –  so  der  IfM „His to ryk“ –, al le Ar beit  der Ost eu ro pa for schung149 in  der
Bun des re pub lik  zu ko or di nie ren.  Der Wis sen schaft li che Bei rat ent schied da rü -
ber,  was  die ein zel nen For schungs stel len  im Bun des ge biet ver öf fent lich ten. Füg -
ten  sich die se  dem Ur teil  nicht,  so konn te ih nen  die Fi nan zie rung ver sagt wer -
den.

Stro bel kann te  sich  auch  in  der pol ni schen Wis sen schafts land schaft  aus, un -
ter hielt  z. B. Be zie hun gen  zum Schle si schen Wis sen schafts in sti tut  in Kat to witz.
Die Publikationen die ses In sti tu tes be wer te te  er  aber  als ein sei tig :  Sie sei en  zur
Lek tü re  nicht ge eig net.  Das Schle si sche In sti tut  in Op peln ver ur teil te  er  als ge -
fähr lich,  weil  es Na tio na lis mus ver brei te te.  Die No tiz  zu Stro bel en det  mit  der
An mer kung : „ Prof. Stro bel  ist ei ne  der wich tigs ten  und ge fähr lichs ten Per so nen
der bun des deut schen Ost for schung.  Er strebt da nach, Kon tak te  zu pol ni schen
Wis sen schaft lern  zu knüp fen,  um da mit ‚Brü cken  zu bau en‘,  wie  sich ver steht,
im Sin ne  der re vi sio nis ti schen Zent ren  in  der  BRD.  Er ge nießt un ter  den west -
deut schen Wis sen schaft lern Ach tung  und Eh re,  die  über  das Üb li che hi naus ge -
hen.“150

Ei ne Per so nal ak te  über  Prof.  Dr. Ge org Stro bel wur de  aber  erst  nach ei ner
Mel dung  vom 2. Februar 1981 an ge legt. Da mals teil te Stro bel  mit,  er be ab sich ti -
ge, wie der ein mal  nach Po len  zu kom men,  die Ar chive  in Kat to witz  und Op peln
zu be su chen.151

In  den er wähn ten Quel len wer den  auch vie le Ein zel hei ten  aus  dem Pri vat -
leben aus spio nier ter Bun des bür ger, Exil po len  und Bür ger  der Volks re pub lik
dar ge legt  und über dies Hin wei se  auf  die be ruf li chen Be zie hun gen zwi schen be -
stimm ten Per sön lich kei ten ge ge ben. Da bei fin den  sich Ver wei se  auf wei te re Wis -
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147 Ab kür zung : Pol ni sche Ver ei nig te Ar bei ter par tei.
148 In for mac ja  dot. cha rak te ry sty ki  prof.  Dr. Ge or ga Stro bel  prac. Ost for schung  w  RFN

vom 8.5.1980 ( AO IPNKa  /030/195  t. 3,  S. 239).
149 Im  Text „Ost for schung“.
150 In for mac ja  dot. cha rak te ry sty ki  prof.  Dr. Ge or ga Stro bel  prac. Ost for schung  w  RFN

vom 8.5.1980 ( AO IPNKa  /030/195  t. 3,  S. 236  f.).
151 In for mac ja  TW „His to ryk“  vom 5.2.1981 ( AO IPNKa  /030/195  t. 3,  S. 244  f.).



sen schaft ler  der Ost eu ro pa for schung  wie  auf  Dr. Imanuel  Geiss152 oder  Prof.
Gott hold Rho de,153 de ren Per so nal ak ten  in  den bis her ein ge se he nen Quel len
nicht ge fun den wur den. Al le die se Fak ten wur den  u. a. des halb ge sam melt,  weil
zur wich tigs ten Stra te gie  der An wer bung po ten ti el ler künf ti ger Mit ar bei ter  auch
im Aus land  die  sog. „kom pro mi ttie ren den Ma te ria li en“ ge hör ten.154

Die Tä tig keit  von „His to ryk“ be stä tigt  die Be den ken hin sicht lich  der tat säch li -
chen Be deu tung  von Ar beits er geb nis sen kom mu nis ti scher  IfM  in  der Bun des re -
pub lik,  die  im Ka pi tel  über  die Quel len kri tik gel tend ge macht wur den.  Denn  des
Öf te ren lie fer te die ser In for ma tio nen,  die oh ne Mü he  auch  über  die bun des -
repub li ka ni sche Pres se  zu ge win nen ge we sen wä ren. Zu gleich ver zich te te  er  in
seinen Be rich ten  nicht, da rauf auf merk sam  zu ma chen,  wie vie le  neue Er kennt -
nisse  die letz ten bei den Deutsch land rei sen er bracht hät ten.155 Das In te res se
„His to ryks“  an ei nem wei te rem Ein satz  in  der Bun des re pub lik  tritt hier bei deut -
lich her vor.

Vom Wag ner - Kreis bei spiels wei se be rich te te „His to ryk“,  Graf Hen kel  von
Don ners marck  aus Neu deck  in Ober schle si en156 sei Eh ren prä si dent  des Krei ses,
und  Alois Kos ler ha be  das  Amt  des Prä si den ten (1971/72) in ne. „His to ryk“ leg -
te  über bei de Per so nen ei ne Mel dung  vor, wuss te  aber  mehr  über  die Ver gan gen -
heit Kos lers  als Be am ten  des Schul am tes  in Op peln  bis 1933 an zu mer ken  als
über  die mo men ta ne Tä tig keit bei der Prä si den ten  zu be rich ten.157

Über  den Lei ter  des  Ost -  und Süd ost eu ro pa - Krei ses  im Aus lands in sti tut  der
RWAG Dort mund,  Dr. Vla di mir Bo nać, wur den In for ma tio nen  an Po len wei ter -
ge lei tet,  die je den falls  in  der Bun des re pub lik  kein Ge heim nis dar stell ten. Moch -
ten  sie  auch  für  die Aus wer tungs stel le  des pol ni schen Staats si cher heits am tes  neu
sein,  so be le gen  sie den noch,  dass  die Aus künf te  des Kund schaf ters weit ge hend
wert los wa ren.158 Bis wei len  aber wa ren die se Mit tei lun gen  schlicht  falsch :  So
soll te Bo nać  sich min des tens ein mal  im  Jahr  in  den  USA auf ge hal ten  und  sich  in
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152 Vgl. Do nie si e nie  TW „Ta deusz  II“  von 1974 ( AO IPNKa  /030/195  t. 2,  S. 108).
153 Über Rho des Rol le  in  der „Ost for schung“  nach 1945 be rich te te Go gu el 1964,  dass

sich die ser  um ei ne Re vi si on  des her kömm li chen na tio nal so zia lis ti schen Ge schichts bil -
des  im Hin blick  auf  die deutsch - pol ni schen Be zie hun gen be mü he (  vgl. Go gu el,  Über
die Mit wir kung,  S. 181); im mer hin  war Rho de zu nächst  ein Schü ler  von Her mann Au -
bin (vgl. Bio gra phisch - Bib lio gra phi sches Le xi kon,  Band 16 [1999],  Sp. 1358–1369),
der  zu je ner Ge ne ra ti on  von Ost eu ro pa for schern ge hör te,  die un mit tel bar  in  den Na -
tio nal so zia lis mus in vol viert wa ren (  vgl. Hack mann, Deut sche  S. 27, 30, 35–38, 44).

154 Fra zik  /  Mu siał, Ak ta,  S. 322.
155 Vgl. No tat ka służbo wa  dot. no wych  form odd ziały wa nia ins ty tuc ji  RFN po wiąza nych  z

oś rod ka mi re wiz jo ni styczny mi  na oby wa te li  PRL  za gra nicą  i  w kra ju  vom 25.2.1977
(AO IPNKa  /030/195  t. 3,  S. 59). 

156 Die ober schle si schen Groß in dust ri el len  von Don ners marck,  von Schaff gotsch,  von
Ho hen lo he  und  von Bal le strem wur den  vom pol ni schen Staats si cher heits dienst spä tes -
tens  seit 1956 un un ter bro chen be obach tet ( Założe nie  teczki za gad ni e nio wej  vom
28.9.1956 [  vgl. AO IPNKa  /02/723]).

157 Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 117  f.).
158 Vgl. Schrift li che Mit tei lung Vla di mir Bo nać  vom 2.9.2003.



dem dor ti gen wis sen schaft li chen Mi lieu  gut aus ge kannt ha ben.159 Tat säch lich
be such te  er  die  USA pri vat  und  traf  sich haupt säch lich  mit Emig ran ten  aus Ost -
eu ro pa,  die  sich  für  die  RWAG in te res sier ten.160

Gleich wohl spie geln  die ein ge se he nen Schrift stü cke Um stän de wi der,  die auf -
grund ih rer his to ri schen Zu sam men hän ge  als zu tref fend  und his to risch re le vant
an zu se hen  sind. Da zu gehören bei spiels wei se  die An ge le gen heit  des Sen ders
Free Eu ro pe  oder  die  der Schul buch kom mis si on.  Die Ana ly se  zeigt fer ner,  dass
ein  V - Mann  über län ge re  Zeit  nicht  nur täu schen, son dern min des tens  ab  und
zu tat säch lich  im Sin ne  der Auf trag ge ber ak tiv  sein muss te.  So spiel te „His to -
ryk“  Prof. Roh de, No wak - Je zi o rań ski  und Gör lich ge geg nei nan der  aus  und
brach te  es da hin, ei nen  Keil  in  die Rei hen  der bun des deut schen Wis sen schaft,
der Me di en land schaft  und  der Po li tik  zu trei ben. Gleich zei tig lie fer te  er  der kom -
mu nis ti schen Pro pa gan da Ma te ri al  für ei nen An griff  auf  die  o. g. Per sön lich kei -
ten,  durch  den de ren Glaub wür dig keit, zu mal  in  der pol ni schen Ge sell schaft, lei -
den muss te.

V. Ab schlie ßen de Be mer kun gen

Da  sich  die ope ra ti ven Plä ne „We se ra“  bis  ins  Jahr 1982 nach wei sen lie ßen,  gibt
es  sehr wahr schein lich  auch spä ter da tier te Quel len  zu  den  im  Text er wähn ten
The men.  Da  auch  die ope ra ti ve Ar beit „Oś ro dek“ [  dt. Zent rum ] min des tens  bis
1983 wei ter ge führt wur de,161 sind  die In di zi en  für ei ne re ge Tä tig keit pol ni scher
kom mu nis ti scher Spio ne  in  der Bun des re pub lik Deutsch land  bis 1989, ins be -
son de re  in wis sen schaft li chen Krei sen  der bun des re pub li ka ni schen Ost eu ro pa -
for schung, be trächt lich, ge si cher te Kennt nis se  über  die  Zeit  nach 1983  aber
kaum vor han den.

Die Fra ge  nach  der per so nel len Kon ti nui tät  in  der pol ni schen Wis sen schafts -
welt  nach 1989 wur de  nicht ex pli zit be han delt, son dern  nur auf ge wor fen,  als
Prob lem the ma ti siert.  Denn  dass  die Be rich te  von  IfMs  der Staats si cher heits be -
hör de ei ne Vo raus set zung po li ti scher Ent schei dun gen  im Volks po len dar stell ten,
steht je den falls  für die je ni gen His to ri ker  fest,  die  die Ak ten über lie fe rung die ser
Be hör de  in Po len be ar bei ten.162 Über dies  ist nun mehr be legt,  dass  die  IfM  nicht
nur  das Ge sche hen  in Deutsch land be obach te ten, son dern  auch be ein fluss ten.
Be foh le ne „of fen si ve Auf ga ben“,163 die  in  den ein ge se he nen Schrift stü cken er -
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159 Vgl. Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 5.2.1972 ( AO IPNKa  /030/195t. 2,  S. 118–120).
160 Schrift li che Mit tei lung Vla di mir Bo nać  vom 2.9.2003.
161 Vgl. Spra wa ob jek to wa „Oś ro dek“ 1974–1983 ( AO IPNKa  /030/188  t. 3).
162 Vgl. Fra zik  /  Mu siał, Ak ta,  S. 339.
163 In for mac ja  dot. cha rak te ry sty ki  prof.  dr. Ge or ga Stro bel,  prac. Ost for schung  w  RFN

vom 8.5.1980 ( AO IPNKa  /030/195  t. 3,  S. 236);  auch  die Fäl le  von Rho de, No wak - Je -
zi o rań ski  und Gör lich so wie  der  von Ra de ma cher be le gen  die tat säch li che Ein fluss nah -
me kom mu nis ti scher  IfMs  auf  das Be rufs -  und Pri vat le ben  von Bun des bür gern (  vgl.



wähnt  sind, be le gen  dies zu sätz lich. Die ses Ka pi tel  ist al so  für  die po li ti sche Ge -
schich te  der Bun des re pub lik  und Po lens  von gro ßer Re le vanz, sei ne Auf ar bei -
tung  aber  erst  in  den An fän gen.

Das Un ter neh men „We se ra“  macht deut lich,  dass  die deutsch - pol ni schen Be -
zie hun gen  um  das  Jahr 1970  nur be dingt  als  ein Sym bol  der Ent span nung164 und
Nor ma li sie rung165 im Kal ten  Krieg  zu be trach ten  sind.  Die Bundesrepublik
Deutsch land wirk te  seit 1969  aus po li ti scher Ver an las sung  im Sin ne  der Ent -
span nungs po li tik zwi schen  Ost  und  West  in Eu ro pa,166 zu gleich  aber  aus ver fas -
sungs recht li cher Ver bind lich keit  auch  für  die  freie Selbst be stim mung al ler Deut -
schen  in  der Ver ei ni gungs fra ge.167 Da bei  war wei ter hin  das Ver hält nis zwi schen
der  VRP  und  der Bun des re pub lik  vom Kal ten  Krieg168 be stimmt.  Die neue Ost -
po li tik  war so mit  nur  ein  Teil  der Deutsch land po li tik :  Das Be stre ben  der Brandt-
Scheel - Re gie rung,  die Bun des re pub lik  nach Os ten  zu öf f nen,  war  nicht  so  sehr
auf  die  UdSSR,  schon  gar  nicht  auf Po len, son dern  vor al lem  auf  die  DDR ge -
rich tet.169 Im Jah re 1970  kam  es mit hin le dig lich  zu ei nem Kom pro miss  in Fra -
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Do nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 6.11.1971 [ AO IPNKa  /030/195  t. 1,  S. 36–40]; Do -
nie si e nie  TW „His to ryk“  vom 7.12.1972 [ AO IPNKa  /030/195t. 1,  S. 187]; Ra mo wy
plan przeds ięw zięć ope ra cyjnych  dot. Za gad ni e nia Ins ty tu tu ów Bad ania Wscho du
FRN  na la ta 1973/74  vom 1.10.1973 [ AO IPNKa  /030/195  t. 1,  S. 10].

164 Im Hin blick  auf  die  sog. Ost ver trä ge,  die 1970 un ter schrie ben  und da rauf hin  vom
Deut schen Bun des tag ra ti fi ziert wur den,  wird  in  der deut schen Ge schichts wis sen -
schaft  und  in  der Ge schichts pä da go gik  bis heu te  von „all ge mei ner Ent span nungs po li -
tik zwi schen  Ost  und  West“ ge spro chen.  Vgl. Hel mut Mül ler (  Hg.), Schlag lich ter  der
deut schen Ge schich te, 3. Auf la ge  Bonn 1996,  S. 386–390,  hier be son ders 390;  Hans
G. Leh mann, Deutsch land - Chro nik 1945  bis 2000,  Bonn 2002,  S. 240.

165 So  spricht,  wer  sich  eher zu rück nimmt,  von Nor ma li sie rung  statt  von Ent span nung.
Vgl. Die ter Bin gen, Ost ver trä ge.  In : Wer ner Wei den feld  /  Karl - Ru dolf Kor te (  Hg.),
Hand buch  zur deut schen Ein heit, ak tu al.  u.  erw. Neu aus ga be Frank furt  a. M. 1993,
S. 512–521,  hier 512; Hans - A dolf Ja cob sen, Deutsch land  und Po len 1949–1989.  In :
Be gleit buch,  S. 79–96,  hier 89.

166 Ja cob sen, Deutsch land,  S. 89.
167 Die Ver bind lich keit  der Ver fas sung ge mäß  der Prä am bel  des Grund ge set zes  nahm

nach  wie vor  das ge sam te deut sche  Volk  in An spruch,  auf  die Ver ei ni gung hin zu wir -
ken; ge meint wa ren al so  auch  die deut schen Staats an ge hö ri gen hin ter  der Oder - Nei ße-
Gren ze.  Vgl.  Karl - Heinz Sei fert  /  Die ter Hö mig (  Hg.), Grund ge setz  für  die Bun des re -
pub lik Deutsch land, 3. Auf la ge Ba den - Ba den 1988,  S. 23, 26  f.

168 Leo nid Bre schnew setz te  sich 1968  nicht  nur  mit  der  nach sei nem Na men ge nann ten
Dokt rin  durch, son dern leg te  die Be reit schaft  des Wes tens  zur Ent span nung  als Schwä -
che  aus  und nutz te  sie  im po li ti schen  Spiel  aus.  Die  USA nah men an ge sichts  der po li ti -
schen Mi se re  in Viet nam  die Ost po li tik  der Deut schen  aus in nen po li ti schen Grün den
hin  und be für wor te ten  sie schließ lich,  auch  wenn  man die se Po li tik wei ter hin  mit gro -
ßem Miss trau en ver folg te.  Vgl.  Rolf Stei nin ger,  Der Kal te  Krieg, Frank furt  a. M. 2003,
S. 36  f., 41.

169 Vgl. Udo  Wengst, Kal ter  Krieg  und ge teil tes Deutsch land.  In :  Horst Möl ler  /  U do
Wengst, Ein füh rung  in  die Zeit ge schich te, Mün chen 2003,  S. 173–228,  hier 193; „ Zu
Ver ein ba rungen zwi schen  den bei den deut schen Staa ten  kommt  es da her mit tel bar
erst  auf  dem Um weg  über  die Ost ver trä ge“ (  vgl. Leh mann, Deutsch land - Chro nik,  S.
258); „ Brandt wur de  sich  mit Ri chard  M. Ni xon  im Ap ril 1970 ei nig,  dass  die Ost ver -
trä ge  erst  dann ra ti fi ziert wer den soll ten,  wenn  es kon kre te ver trag li che Fort schrit te
für Ber lin gä be“ (vgl. Stei nin ger,  Der Kal te Krieg,  S. 38).



gen  der Un ver letz lich keit  der pol ni schen West gren ze so wie  der  so ge nann ten Fa -
mi li en zu sam men füh rung.  Es  kam ei ne bi la te ra le, prag ma ti sche Ei ni gung  auf
staat li cher Ebe ne zwi schen West deutsch land  und  der  VRP zu stan de,  da  sich  die
La ge  in  den Ost - West - Be zie hun gen all ge mein ver bes sert hat te.170 Die neu en Ar -
chi va li en las sen er ken nen,  dass ei ne po li ti sche Ent span nung  von Sei ten  des Ost -
blocks aus blieb  und  die bun des deut sche Po li tik ei ne ein sei ti ge Öff nung  des Lan -
des  nach Os ten  in  Kauf  nahm. Die se Po li tik de sta bi li sier te  mit Si cher heit  die
Ost block staa ten, in dem  sie  dort  die zi vil ge sell schaft lich star ken, in tel lek tu el len
Kräf te er reich te  und  zum Wi der stand mo bi li sier te;  auf  der an de ren Sei te mach -
te  sie  die Bun des re pub lik si cher heits po li tisch  mehr  als zu vor  vom Bei stand  der
NATO –  der  USA – ab hän gig.  Nach 1981,  als  der  neu ge wähl te Prä si dent Ron ald
Rea gan  die Ent span nung  des Wes tens  als sei ne Schwä che  und  die Schwä che  der
west li chen De mo kra tie be zeich ne te,171 wur de  die Ost po li tik  zu ei nem in nen po li -
ti schen Prob lem West deutsch lands.  Und  als  die so zi al de mo kra ti sche Re gie rung
die Kurz stre cken - Ra ke ten  auf deut schem Bo den an ge sichts  der feh len den Ent -
span nung  von Sei ten  der  UdSSR be für wor te te, ver stand  die bun des deut sche Ge -
sell schaft die se Po li tik  nicht, ob wohl die se  dem 1970 be gon ne nen Pro zess  nicht
ent ge gen stand.
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170 Fis zer ver tritt  die Auf fas sung,  dass 1970–72  der Pro zess  der Nor ma li sie rung  in  den
deutsch - pol ni schen Be zie hun gen in sti tu tio na li siert wor den  sei  und ei nen rechts po li ti -
schen Rah men er hal ten ha be (  vgl. Fis zer, Sto sun ki,  S. 19); Gör te ma ker  spricht hier bei
vom „ers ten  Schritt  zu ei ner Aus söh nung  mit Po len“ ( Gör te ma ker, Klei ne Ge schich te
der Bun des re pub lik,  S. 238  f.).

171 Stei nin ger,  Der Kal te Krieg,  S. 47.


